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Grußwort  des Bürgermeisters 
 
 
 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

 
 
 
 
 
 
 

  
vor einem Jahr habe ich an 
dieser Stelle meinen Wunsch 
zum Ausdruck gebracht, die 
Pandemie bald hinter uns zu 
lassen. Dies ist uns weitest-
gehend gelungen und doch sind 
die vor uns liegenden Heraus-
forderungen nicht kleiner gewor-
den. Der Überfall Russlands auf 
die Ukraine wird auch das Jahr 
2023 prägen. Ich möchte an 
dieser Stelle allen Mitmenschen 
danken, die sich auf unterschied-
lichste Art um die Vertriebenen 
gekümmert haben und dazu 
beitragen, dass sie sich bei uns 
sicher fühlen können. 
 
Im vergangenen Jahr ist viel 
passiert: Seit März leben in 
unserer Gemeinde erstmals über 
15.000 Einwohner. Damit wir Sie 
alle über unsere Arbeit auf dem 
Laufenden halten, können Sie 
uns seit Sommer auch in den 
sozialen Medien folgen. 2023 
werden wir die Kommunikation 
mit Ihnen durch die Einführung 
einer Bürger-App noch weiter 
ausbauen. Natürlich halten wir 
Sie aber wie gewohnt auch über 
das Angebot der Nordsee-
Zeitung auf dem Laufenden.  
 
 
 

Besonders freue ich mich in 
diesem Jahr auf die Einweihun-
gen unserer Bauprojekte: Das 
Feuerwehrhaus in Schiffdorf wird 
im Frühjahr und die neue Kita in 
Spaden im Sommer bezogen. 
Außerdem werden wir, sofern 
das Wetter mitspielt, auch den 
neuen Radweg zwischen Spaden 
und der Schiffdorfer Stau-
schleuse in Betrieb nehmen. 
Weiterhin planen wir Spaten-
stiche für unser Projekt zur 
klimaneutralen Energieversor-
gung der Zentralkläranlage 
Bramel mit Wind- und Sonnen-
energie und die neuen Kitas in 
Wehdel und Schiffdorf. 
 
Eine verlässliche Kinderbetreu-
ung stellt eine der Hauptauf-
gaben für die kommenden Jahre 
dar. Durch den Fachkräftemangel 
kommt es für Eltern immer 
wieder zu Einschränkungen in 
der Betreuung. Um als Arbeit-
geber für Erzieher attraktiv zu 
werden und Fachkräfte an uns zu 
binden, planen wir eine Kam-
pagne, die Sie in den nächsten 
Wochen überall in der Gemeinde 
sehen werden. Einen Vorge-
schmack erhalten Sie auch auf 
 
 
 

der mittleren Seite des Jahres-
rückblickes.  
 
Die ärztliche Versorgung ist mir 
für 2023 besonders wichtig. Mehr 
dazu lesen Sie auf Seite 31. 
 
Wenn Sie Fragen haben, rufen 
Sie uns an. Wir helfen gerne. 
Das Team des Rathauses freut 
sich auf den Kontakt mit Ihnen im 
neuen Jahr. 
 
Verbunden mit einem zuversicht-
lichen Blick auf die vor uns 
liegenden Aufgaben wünsche ich 
Ihnen ein fröhliches und ge-
sundes 2023! 
 
Ihr  
 

 
 

Henrik Wärner 
Bürgermeister 
 

 

Sie haben ein besonderes An-
liegen und würden gerne mit mir 
persönlich darüber sprechen? 
Dann vereinbaren Sie gerne 
unter 04706 181270 oder unter 
waerner@schiffdorf.de einen 
Termin mit mir! 
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Planung und Tiefbau 
 

Städtebauliche Entwicklung im 
Zeichen des Wandels 
Die gemeindliche Planung hat in 
2022 eine tiefgreifende Verände-
rung, insbesondere bedingt durch 
die Energiekrise aufgrund des 
Angriffskrieges Russlands in der 
Ukraine, erfahren. Es ist förmlich 
ein Paradigmenwechsel, der sich 
in diesem Jahr vollzogen hat. 
Standen in den letzten Jahr-
zehnten die Schaffung von 
Wohngebieten in den Ortschaften 
der Gemeinde im Mittelpunkt der 
städtebaulichen Planung, so 
zeigt sich, dass nunmehr ver-
stärkt der Fokus auf der Schaf-
fung einer ausreichenden Infra-
struktur, insbesondere dem Bau 
von Kindertagesstätten, liegt. Mit 
den Bebauungsplänen Nr. 119 
„Westlich der FTZ – Teil 1“ in 
Schiffdorf bzw. Nr. 122 „Süd-
lich der Geestensether Straße“ 
in Sellstedt werden die plane-
rischen Voraussetzungen hierfür 
geschaffen. 
 

 
Städtebaulicher Entwurf PGN, Rotenburg 
(2022) / Verkehrsplanung Sweco GmbH, 
Cuxhaven (2022) 

 
Daneben hat die Energiekrise 
dazu geführt, dass bundes- und 
landesgesetzliche Vorgaben ge-
schaffen wurden, die eine öko-
logische, nachhaltige Energie-
versorgung mit erneuerbaren 
Energien zur Voraussetzung 
der     städtebaulichen Planung 
machen.  

In diesem veränderten Feld der 
Stadtplanung hat sich die Ge-
meinde Schiffdorf aufgemacht, 
ihren Beitrag zur Energiewende 
zu leisten. So ist dieses Jahr die 
Planung eines neuen PV-Parks 
westlich der Autobahnanschluss-
stelle Debstedt (Bebauungsplan 
Nr. 111 „PV-Park an der 
Autobahn“) auf den Weg 
gebracht worden. Hier soll auf ca. 
6,7 ha ein Solarpark entstehen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Weitere Projekte entlang der 
Autobahn und der Bahnlinie 
Bremerhaven-Buxtehude werden 
derzeit geprüft und befinden sich 
in der behördlichen Vorabstim-
mung. Daher wird davon aus-
gegangen, dass auch nächstes 
Jahr hier weitere Bauleitplanun-
gen, die das Ziel der Entwicklung 
von Solarparks haben, auf den 
Weg gebracht werden.  
 
Neben der Berücksichtigung 
eines Standortes für eine Kita in 
Sellstedt im Bebauungsplan Nr. 
122 „Südlich der Geesten-
sether Straße“ soll mit diesem 
Bauleitplan auch eine weit-
gehende autarke Versorgung des 
Gebietes mit Wärme und Strom 

angestrebt werden. Hierfür soll in 
Zusammenarbeit mit dem Pro-
jektentwickler eine Machbarkeits-
studie in Auftrag gegeben wer-
den, die die technischen und 
ökonomischen Rahmenbedin-
gungen für die Umsetzung dieser 
Projektidee nachweisen soll.  
 
Aber auch die Entscheidung, im 
Bebauungsplangebiet Nr. 101 
„Östlich Postbrookstraße“ in 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schiffdorf eine dezentrale Wär-
meversorgung umsetzen zu wol-
len, zeigt, dass sich die Ge-
meinde den Energiewandel mit 
Leben erfüllen will. 
 
Abgeschlossen werden konnte 
die 68. Teil-Flächennutzungs-
plan-Änderung in Fortführung 
der Neuaufstellung des Flächen-
nutzungsplanes der Gemeinde 
Schiffdorf. Im Ergebnis der poli-
tischen Beratung, insbesondere 
in den Ortsräten Wehdel und 
Spaden, soll in einem weiteren 
Änderungsverfahren (69. FNP-
Änderung) die Flächennutzun-
gen im Siedlungsbereich ange-
passt werden. 
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Ebenfalls abgeschlossen werden 
konnte die Fortschreibung der 
Leitlinien für die Aufstellung 
von Bebauungsplänen. Die 
Fortschreibung wurde erforder-
lich, da sich in den letzten Jahren 
Veränderungen in den Anforde-
rungen an das Bauen und die 
Gestaltung aufgetan haben, die 
einer grundsätzlichen Rahmen-
setzung bedarf.  
 
Der Ortsrat Schiffdorf hat den 
Beschluss gefasst, ein Leitbild 
zu entwickeln. Das Arbeitspro-
gramm sieht vor, dass anhand 
des städtebaulich-verkehrlichen 
Konzeptes für die Ortschaft 
Schiffdorf aus dem Jahr 2005 
und der Identifizierung der orts-
bildprägenden Gebäude und En-
semble die örtliche Baukultur de-
finiert wird. Diese soll als Grund-
lage für die bauliche Weiterent-
wicklung in der Ortschaft selbst, 
aber auch für die städtebauliche 
Entwicklung in Neubaugebieten, 
dienen. Letztlich sollen vor dem 
Hintergrund des Klimawandels, 
der Energiekrise und der gesamt-
wirtschaftlichen Veränderungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

städtebauliche Determinanten für 
die Entwicklung in einem partizi-
patorischen Beteiligungsprozess 
definiert werden.  
 
Aufgrund der Pandemie konnte 
die Fa. Odin SAR in Schiffdorf 
ihre Kunden, die in erster Linie 
aus den Reedereien der Fluss-
schifffahrt kommen, nicht mit 
Lebensmitteln und sonstigen 
Gütern beliefern. Die verderb-
lichen Lebensmittel (Tiefkühlkost) 
wurden daher als Lagerverkauf 
an örtliche Endverbraucher abge-
geben. Da dieser Lagerverkauf 
gut von den Kunden ange-
nommen wurde, soll mit der 
Änderung des bestehenden Be-
bauungsplans auch hier die bau-
rechtliche Basis für einen dauer-
haften Werks- und Lagerverkauf 
geschaffen werden. Weiterhin 
beabsichtigt die Firma, mit der 
Errichtung einer Lagerhalle süd-
lich des bisherigen Standortes 
den wirtschaftlichen Erfolg zu 
verfestigen. In diesem Zusam-
menhang wird auch eine Groß-
küche, die mit dem Unternehmen 
zusammenarbeitet, an diesem 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Standort etabliert werden. Wei-
terhin wird für den Kreisverband 
des Deutschen Roten Kreuzes 
eine Halle für die Unterbringung 
von Einsatzfahrzeugen geschaf-
fen. Die notwendige Anpassung 
des Bebauungsplanes Nr. 51 
„Gewerbegebiet Schiffdorf II – 
Teil 1“ 1. Änderung und 
Erweiterung wurde eingeleitet 
und soll bis zum Sommer des 
nächsten Jahres abgeschlossen 
werden. 
 
Straßenbeleuchtung 
Um Energie einzusparen, haben 
die politischen Gremien entschie-
den, ab Oktober die Straßenbe-
leuchtung zwischen 23 und 6 Uhr 
auszuschalten. 
Für die Sommermonate 2023 ist 
eine komplette Abschaltung der 
Straßenbeleuchtung geplant. 
 
Leuchtenausfälle 
Hin und wieder ist auch mal ein 
Leuchtmittel defekt. Den Ausfall 
einer Straßenlaterne können Sie 
gerne über unsere Homepage 
melden. Hierfür wählen Sie bitte 
das Feld „Schaden melden“ und 
machen dort die geforderten An-
gaben mit konkreter Ortsangabe 
(Straße und Hausnummer). Wir 
kümmern uns umgehend. 
 
Gelegentlich kommt es leider zu 
Defekten, die das Kabelnetz be-
treffen. Hier ist es unumgänglich, 
dass die Elektriker Zugang zur 
Mastklappe haben, die sich im 
unteren Bereich des Mastes be-
findet. Deshalb bitten wir Sie, die 
Mastklappen freizuhalten. 
 
In diesem Zusammenhang bitten 
wir außerdem darum, Sträucher 
und Bäume so zurückzuschnei-
den, dass die Beleuchtung der 
Straße nicht beeinträchtigt ist. 
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Regenwasserversickerung 
Die Gemeinde Schiffdorf ist be-
strebt, auf Bauflächen, auf denen 
die Bodenverhältnisse dies zu-
lassen, das anfallende Regen-
wasser vor Ort versickern zu 
lassen. Dies spart nicht nur 
Kosten für die Herstellung und 
Unterhaltung der Kanalisation, 
sondern trägt dazu bei, die 
Grundwasserneubildungsrate zu 
fördern. 
 
Für die betroffenen Haushalte ist 
es bei dieser Variante der Re-
genwasserbewirtschaftung von 
größter Bedeutung, dass die Ver-
sickerungseinrichtungen aus-
reichend groß bemessen sind, 
um Überflutungen bei Stark-
regenereignissen zu vermeiden, 
die durch die Klimaveränderun-
gen verstärkt auftreten können. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Neben der ausreichenden Di-
mensionierung ist darauf zu 
achten, dass die Versickerungs-
anlagen regelmäßig gewartet 
werden, indem die Ablagerungen 
in den vorgelagerten Schächten 
von Rigolen oder den oberen 
Schichten von Sickerschächten 
und Mulden beseitigt werden. 
Eine funktionierende Versicke-
rungsanlage auf den Privatgrund-
stücken führt nicht nur zu we-

niger Belastung der öffentlichen 
Kanalisation, sondern schützt 
auch das Hab und Gut des Haus-
eigentümers vor Wasserschäden. 
 
Abwasserbeseitigung – Ver-
meidung von Störungen im 
Kanalnetz - achtsamer Umgang 
mit unserer Umwelt 
Der einwandfreie Abfluss des Ab-
wassers ist für die Funktion der 
Kanalisation von größter Bedeu-
tung. 
 
Aufgrund dessen sind feste Ab-
fälle, vor allem Feuchttücher, 
Windeln und Hygieneartikel, 
aber auch Wattestäbchen oder 
Rasierklingen nicht über die 
Toilette zu entsorgen, da sie die 
Kanalrohre und nachfolgend 
dann auch die Pumpen ver-
stopfen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Problematisch sind auch Speise-
reste, Öle und Fette, die im 
Kanal abkühlen, sich an den 
Wänden der Kanalisation oder an 
den Pumpen festsetzen und zu 
Verstopfungen führen. 
Durch Speisereste werden zu-
dem Ratten in die Siedlungs-
bereiche gelockt. 
 
Aber auch Farbreste, Lösungs-
mittel, Reinigungsbenzin und 

Medikamente dürfen nicht über 
das Abwasser entsorgt werden. 
 
In der Abwasserbeseitigungs-
satzung kann nachgelesen wer-
den, welche Stoffe nicht in das 
Kanalnetz eingeleitet werden 
dürfen. 
 
Ein achtsamer Umgang mit 
Abwasser vermeidet nicht nur 
unnötige Kosten für die In-
standsetzung, sondern schützt 
auch unsere Gewässer! 
 
Regenentwässerung 
Häufig wird die Gossenreinigung 
als lästiges Übel empfunden. 
Jedoch steht doch einiges mehr 
dahinter, als nur ein hübsches 
Ortsbild vermitteln zu wollen. Die 
Gosse dient der geführten Re-
genentwässerung. Das Regen-
wasser mündet in regelmäßigen 
Abständen in Gullys mit 
Schmutzfangeimer und somit in 
den Regenwasserkanal. Durch 
die Zunahme von Starkregen-
ereignissen, die das Fassungs-
vermögen der Kanalisation stark 
beanspruchen, kam es in den 
vergangenen Jahren häufiger zu 
Überschwemmungen in einzel-
nen Straßenzügen. Um eine 
bessere Ableitung des Regen-
wassers zu erzielen, sind in 
erster Hinsicht die Gossen von 
den Anliegern nach Bedarf aber 
mind. einmal monatlich zu 
reinigen, damit Schmutz (Laub, 
Pollen, Sand, o. ä.) gar nicht erst 
in die Gullys läuft und somit 
womöglich die Kanalisation ver-
stopft. 
 
Jeder einzelne kann zusätzlich 
darauf achten, dass kein Regen-
wasser vom Grundstück in den 
öffentlichen Straßenraum ge-
langt, indem z. B. die Zufahrten 
mit Hofabläufen oder Entwässe-
rungsrinnen versehen werden. 
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Die Gemeinde Schiffdorf lässt 
alle Schmutzfänger in den Gullys 
zweimal jährlich leeren. In auf-
fälligen Bereichen ist zusätzlich 
der Bauhof unterwegs und leert 
die Schmutzfangeimer vor und 
nach Starkregenereignissen. 
 
Fortführung der Breitbandver-
sorgung – Deutsche Glasfaser 
auf der Zielgeraden bei der 
Fertigstellung des flächen-
deckenden Ausbaus in der 
Gemeinde Schiffdorf 
Nach der erfolgreichen Nach-
fragebündelung im Februar 2021 
konnte im Mai 2021 mit der 
Umsetzung der Breitbander-
schließung begonnen werden. 
Während die Verlegung im 
öffentlichen Straßenraum über-
wiegend zügig fortgeschritten ist, 
haben sich erhebliche Verzöge-
rungen, insbesondere bei der so-
genannten Aktivierung der Haus-
halte, ergeben. Hintergrund dafür 
waren nach Mitteilung des Unter-
nehmens in erster Linie Per-
sonalengpässe bei beauftragten 
Subunternehmen. Nach einem 
Wechsel der ausführenden Fir- 
men soll jetzt mit Hochdruck an 
der Fertigstellung des flächen-
deckenden Ausbaus gearbeitet 
werden. Das Unternehmen Deut- 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
sche Glasfaser hat das Ziel, bis 
zum Ende des 1. Quartals 2023 
alle Arbeiten auf dem Gebiet der 
Gemeinde Schiffdorf erledigt zu 
haben. 
 

 
 
Modellprojekt WiN 2.0 – Wege 
in Niedersachsen 
Das Modellprojekt Wege in 
Niedersachen (WiN), das im 
Sommer 2021 in Schiffdorf ge-
startet worden ist und mit dem 
die Fragestellung, wie man einen 
gerechten Wegebau und Natur-
schutzmaßnahmen mit verschie-
denen Interessentengruppen er-
reichen kann, wird derzeit vom 
Niedersächsischen Heimatbund 
e. V. aus Hannover untersucht.  
 

 

Nach durchgeführten Arbeits-
kreissitzungen, an denen unter 
anderem Vertreter aus der 
Landwirtschaft und des Natur-
schutzes teilgenommen haben, 
sowie einer online durchge-
führten Bürgerbeteiligung werden 
eingebrachte Ideen und Vor-
schläge vom Niedersächsischen 
Heimatbund nun final ausge-
arbeitet. Im Frühjahr 2023 soll ein 
Entwurfskonzept nebst erster 
Pilotvorhaben und weiteren Maß-
nahmenvorschlägen vorgestellt 
werden. 
 
Neues Ladengeschäft der 
Fleischwarenmanufaktur Müh-
lenbeck in Spaden 
Im Juli konnte die Fleischwaren-
manufaktur Mühlenbeck nach 
monatelangen Umbauarbeiten 
das moderne neue Ladenge-
schäft in Spaden eröffnen. Ent-
standen ist ein großzügiger und 
heller Laden, der wesentlich 
mehr Platz für ein erweitertes 
Angebot bietet. Angeboten wer-
den nun auch Obst- und Ge-
müsewaren sowie Produkte der 
Molkerei Hasenfleet aus Obern-
dorf für den täglichen Bedarf. Mit 
der „Heißen Theke“ gibt es 
wieder einen Mittagstisch, der 
noch durch andere Snacks, wie 
z. B. Leberkäsebrötchen und 
einen süßen Nachtisch ergänzt 
wird. 
 
Bürgermeister Wärner ist der 
Einladung der Geschäftsführung 
gerne gefolgt, um das neue 
Ladengeschäft zu besichtigen. Er 
freut sich sehr über die Ent-
scheidung der Fleischwaren-
manufaktur Mühlenbeck, der 
Ortschaft Spaden weiterhin die 
Treue zu halten und das vor-
handene Sortiment auszubauen. 
Besonders ältere Bürgerinnen 
und Bürger werden sicherlich 
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auch das Angebot von Lebens-
mitteln des täglichen Bedarfs zu 
schätzen wissen. 
 

 
Stefanie Mehring und Bürgermeister Henrik 
Wärner 

 
Tante Enso Laden in Sellstedt 
eröffnet 
Der erste Tante Enso Laden im 
Landkreis Cuxhaven hat am 
22.09. eröffnet. Die Innenein-
richtung wirkt sehr modern, die 
Gänge sind geräumig und die 
Produkte übersichtlich angeord-
net. 
 
Eine Kundenkarte mit Türöffner-
Funktion ermöglicht das Einkau-
fen 24 Stunden am Tag und an 
sieben Tagen in der Woche. So 
können Kunden jederzeit mit der 
personalisierten Enso-Karte den 
Laden betreten und an einer 
Selbstbedienungskasse bezah-
len. Das Konzept beruht auf 
Vertrauen. 
 
Die Einwohnerinnen und Ein-
wohner Sellstedts haben die 
Eröffnung erst möglich gemacht. 
Voraussetzung war, dass 300 
Genossenschaftsanteile gekauft 
werden mussten. Zur Eröffnung 
waren es sogar 370 Anteile. 
 
Bürgermeister Wärner und Orts-
bürgermeister Wolter freuen sich 
über die starke Gemeinschaft in 
Sellstedt und darüber, dass mit 
dem Tante Enso Laden eine 
Versorgungslücke geschlossen 
werden kann. 

 
von links: Thorsten Bausch, Ralf Wolter, 
Margot Lehmann und Bürgermeister Henrik 
Wärner (Foto: Hanke) 

 
LEADER 
 

Ein neues LEADER-Paket ge-
schnürt - Südkreis-Gemeinden 
bewerben sich um Förderung 
Als Region Wesermünde-Süd 
sind die Gemeinden Beverstedt, 
Hagen im Bremischen, Loxstedt 
und Schiffdorf bereits seit 15 Jah-
ren im Rahmen des LEADER-
Förderprogramms aktiv. Mit Hilfe 
der von der Europäischen Union 
für die Entwicklung des länd-
lichen Raums zur Verfügung 
gestellten Mittel konnten bereits 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

zahlreiche Projekte in allen vier 
Gemeinden umgesetzt werden. 
2023 startet die nächste Förder- 
periode, für die sich, neben 20 
anderen LEADER-Regionen im 
Amtsbezirk Lüneburg, auch die 
Region Wesermünde-Süd mit 
einem umfangreichen Entwick-
lungskonzept beworben hat. 
 
Im April 2022 fand die Übergabe 
des Wettbewerbsbeitrages an 
Frau Monika Scherf, damalige 
Landesbeauftragte und Chefin 
des Amtes für regionale Landes-
entwicklung Lüneburg, statt. Mit 
einer erneuten Anerkennung als 
LEADER-Region, verbunden mit 
der Zu-weisung eines festen 
Förder-budgets in Höhe von rund 
1,7 Millionen Euro wird Anfang 
2023 zu rechnen sein. 
 
Klimaschutz 
 

Das prägnanteste Event, welches 
2022 im Bereich Klimaschutz 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

von links: Michael Dähn, Geschäftsstelle LEADER, Guido Dieckmann, Bürgermeister Beverstedt, 
Lienhard Varoga, Amt für regionale Landesentwicklung Bremerhaven, Detlef Wellbrock, Bürger-
meister Gemeinde Loxstedt und Vorsitzender der Lokalen Aktionsgruppe, Andreas Wittenberg, 
Bürgermeister Gemeinde Hagen im Bremischen, Frau Monika Scherf, damalige Landes-
beauftragte und Chefin des Amtes für Landesentwicklung Lüneburg und Henrik Wärner, 
Bürgermeister Gemeinde Schiffdorf. 
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stattgefunden hat, ist vermutlich 
das STADTRADELN. Bei diesem 
Wettbewerb, an dem die Ge-
meinde Schiffdorf nun erstmalig 
teilgenommen hat, geht es da-
rum, drei Wochen lang möglichst 
viele Alltagswege klimafreundlich 
mit dem Fahrrad zurückzulegen 
und dabei jeden Kilometer zu 
zählen. Diejenigen, die am Ende 
des Zeitraumes die meisten Kilo-
meter mit dem Fahrrad gefahren 
sind, sowie die Teams mit den 
meisten gesammelten Kilometern 
wurden bei einer Siegerehrung 
im September mit einem kleinen 
Gewinn ausgezeichnet. Die Prei-
se wurden von ansässigen Fahr-
radläden gesponsert (Radhaus 
Böschen Sellstedt, E-Bike 
Scheune Schiffdorf, Rad & Tour 
Feine Räder Schiffdorferdamm). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Alle, die in der Gemeinde Schiff-
dorf wohnen, arbeiten, in einem 
Verein tätig sind oder eine 
Schule besuchen, waren einge-
laden teilzunehmen. Auch eine 
Anmeldung für das Jahr 2023, in 
dem die Gemeinde erneut einen 
Aktionszeitraum einrichten möch-
te, ist bereits möglich unter: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

(https://www.schiffdorf.de/wirtschaft-
bauen/klimaschutz-nachhaltigkeit/ 
stadtradeln/). 
 
Das Klimaschutzmanagement 
hat die Organisation und Ko-
ordination des Wettbewerbes 
übernommen. So wurden im Vor- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
feld wiederverwendbare 4 x 1 m 
lange Mesh-Banner und Spann-
sets erworben und in vier Ort-
schaften an frequentierten Stel-
len aufgestellt, und außerdem in 
verschiedenen Läden des Einzel-
handels Flyer und Poster verteilt, 
um die Aktion zu bewerben. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Im Verlauf des Aktionszeitraumes 
hat das Klimaschutzmanagement 
zwei Fahrradtouren organisiert, 
die jeweils vom ADFC Cuxhaven 
begleitet wurden. Die Auftakttour 
fand zusammen mit Radelnden 
aus der Gemeinde Loxstedt statt, 
die gleichzeitig ihre Abschluss-
tour durchführten. So fand zu-
nächst eine Art Staffelstabüber-
gabe am Rathaus Schiffdorf statt, 
bevor dann gemeinsam über 
Wege der Gemeinde Schiffdorf 
nach Loxstedt zu einem kleinen 
Grillfest geradelt wurde. Eine 
zweite Fahrradtour für Teilneh-
mer aus Schiffdorf erfolgte zwei 
Wochen später. Die Route führte 
dieses Mal am Spadener See 
vorbei. 
 
Ein weiteres Vorhaben, welches 
das Klimaschutzmanagement 
weiter vorangetrieben hat, ist die 
Planung zur Errichtung einer 
Freiflächen-Photovoltaikanlage in 
Kombination mit einer Kleinwind-
energieanlage auf dem Gelände 
der Zentralkläranlage Schiffdorf-
Bramel. Die entsprechenden Pla-
nungsleistungen wurden unter 
anderem ausgeschrieben und 
konnten letztendlich an das Inge-
nieurbüro, welches schon 2021 
eine Potenzialanalyse dazu er-
stellt hat, vergeben werden. 
 

Bürgermeister Henrik Wärner (3. v. r.) und Ralf Faber vom ADFC (4. v. r.) führten eine Radtour in 
der Gemeinde Schiffdorf an 
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Ebenfalls bereits in 2021 nahm 
die Gemeinde Schiffdorf am 
Projekt Global Nachhaltige 
Kommune teil. Im Januar 2022 
schloss sich die Gemeinde dann 
der Erklärung „Agenda 2030 – 
Nachhaltigkeit auf kommunaler 
Ebene gestalten“ an. Im August 
wurden die Ergebnisse der letzt-
jährigen Diskussionen in der 
Steuerungsgruppe, bestehend 
aus Mitarbeitenden aller Fach-
bereiche der Gemeindeverwal-
tung sowie politischen Abgeord-
neten, in einer Broschüre ver-
öffentlicht. Diese ist sowohl im 
Rathaus in geringer Auflage ver-
fügbar als aber auch auf der 
gemeindeeigenen Website down-
loadbar (https://www.schiffdorf. 
de/wirtschaft-bauen/klimaschutz-
nachhaltigkeit/global-nachhaltige-
kommune/). Die Broschüre wurde 
klimaneutral gedruckt: Alle ent-
standenen CO₂-Emissionen wur-
den durch ein anerkanntes Auf-
forstungsprojekt in Togo ausge-
glichen. 
 
Damit bei Ausschusssitzungen 
und politischen Debatten das 
Thema Nachhaltigkeit dauerhaft 
präsent ist, wurde der Ratstrakt 
mit den Symbolen der 17 Nach-
haltigkeitsziele ausgestattet. 
 

 
Unterzeichnung der Resolution Agenda 2030 
durch Bürgermeister Henrik Wärner (Foto: 
K. Seelbach, Nordsee-Zeitung) 

 
Weitere kleinere Projekte, die 
durch das Klimaschutzmanage-
ment begleitet wurden, waren 
beispielsweise die Teilnahme an 

der Earth Hour im März, die 
Unterhaltung eines Präsenz-
standes auf dem Energie- und 
Klimastadttag Bremerhavens im 
September oder das alljährliche 
Einheitsbuddeln im Oktober. 
 
Nach dem Auslaufen des Förder-
zeitraums im Oktober 2022 für 
die vom Bundesministerium für 
Wirtschaft und Klimaschutz ge-
förderte Stelle des Klimaschutz-
managements in der Gemeinde 
Schiffdorf wurde diese in Nach-
haltigkeitsmanagement umbe-
nannt, um das Aufgabenspek-
trum des Klimaschutzmanage-
ments besser abzubilden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Nachhaltigkeitsmanagement 
initiiert nun zusätzlich erste Im-
pulse der Gemeinde Schiffdorf 
auf dem Weg zu einer Zertifi-
zierung als Fairtrade-Kommune. 
Im September gab es ein erstes 
Treffen im Rathaus mit Inte-
ressierten einer noch zu bilden-
den Steuerungsgruppe. Diese ist 
Voraussetzung und eine Notwen-
digkeit für eine Auszeichnung. 
Weitere Treffen sind geplant. 
 
Darüber hinaus nimmt das Nach-
haltigkeitsmanagement an Tref-
fen der Steuerungsgruppe Fair-
traderegion Unterweser teil. Dies 

ist ein Zusammenschluss von 
Fairtrade- und Anwärter-Kommu-
nen aus den Landkreisen Cux-
haven und Wesermarsch sowie 
die Stadt Bremerhaven. In dieser 
interkommunalen Arbeitsgruppe 
werden Aktionen und Veranstal-
tungen zum Thema organisiert, 
mit dem Ziel der offiziellen 
Auszeichnung zu einer Fairtrade-
Region. In diesem Sinne fand im 
November 2022 die Unterzeich-
nung eines Strategiepapiers 
durch die jeweiligen Hauptver-
waltungsbeamten der Kommu- 
nen statt. In der gleichen Woche 
konnte außerdem ein kosten-
freies Fortbildungsangebot zum 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Thema „Nachhaltige und faire 
Kita“ für Mitarbeiter von 
Kindertagesstätten angeboten 
werden. 
 
Kinder und Jugend 
 

Rechtsanspruch zur ganztägi-
gen Betreuung von Grund-
schulkindern 
Ab dem Schuljahr 2026/2027 
besteht ein Rechtsanspruch zur 
ganztägigen Betreuung von Kin-
dern im Grundschulalter. Die Um-
setzung beginnt für Kinder der 
ersten Klassenstufe und wird in 
den folgenden Jahren um je eine 
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Klassenstufe ausgeweitet. Zum 
Schuljahr 2029/2030 hat also 
jeder Grundschüler Anspruch auf 
eine ganztägige Betreuung. Der 
Rechtsanspruch sieht einen Be-
treuungsumfang von acht Stun-
den an allen fünf Werktagen vor. 
Die Unterrichtszeit wird dabei an-
gerechnet.  
 
Der Rat der Gemeinde hat sich 
dafür ausgesprochen, offene 
Ganztagsschulen einzuführen. 
Daraufhin hat sich die Grund-
schule Wehdel bereiterklärt, als 
erste Grundschule in der Ge-
meinde ab dem Schuljahr 2024/ 
2025 eine Ganztagsschule zu 
werden. Auch die Grundschulen 
in Geestenseth, Sellstedt und 
Spaden haben eine mittelfristige 
Umsetzung in Aussicht gestellt.  
 
Die Grundschulen in Spaden und 
Wehdel erarbeiten zunächst ein 
Konzept zur Ganztagsschule. Da 
dies einige Zeit in Anspruch 
nehmen wird und vor der In-
betriebnahme einer Ganztags-
schule organisatorische und auch 
bauliche Maßnahmen notwendig 
sind, wird die erste Ganztags-
schule in der Gemeinde Schiff-
dorf frühestens zum Schuljahr 
2024/2025 in Betrieb gehen 
können.  
 
Neubauten Kindertagesstätten 
Der Bedarf an Betreuungsplätzen 
ist nach wie vor in allen Ort-
schaften hoch. Um den Rechts-
anspruch im Krippen- sowie im 
Kindertagesstättenbereich erfül-
len zu können, sind in den 
nächsten Jahren mehrere Neu-
bauten notwendig. Derzeit wer-
den Neubauten in den Ort-
schaften Schiffdorf, Sellstedt, 
Spaden und Wehdel geplant. Der 
erste Neubau, der in Betrieb 
genommen werden kann, wird 

die neue Kindertagesstätte in 
Spaden sein. Dort können ab 
Sommer 2023 zwei Krippen- und 
zwei Kindergartengruppen unter-
gebracht werden. Insgesamt 
stehen dann in der Ortschaft 
Spaden fünf Krippengruppen mit 
insgesamt 75 Betreuungsplätzen 
und sieben Kindergartengruppen 
mit insgesamt 175 Betreuungs-
plätzen zur Verfügung. Die 
Fertigstellung der weiteren Neu-
bauten ist für die Jahre 2024 bis 
2026 geplant.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Jugendpflege 
Jugendräume/Jugendhäuser 
Ab dem späten Frühjahr 2022 
konnte in den Jugendräumen 
wieder Normalität in Bezug auf 
die Corona-Lage einkehren. 
Sämtliche Auflagen wurden auf-
gehoben, so dass der Jugend-
raumbetrieb ohne Einschränkun-
gen durchgeführt werden konnte. 
Das offene Angebot wurde an 
den vier Standorten in Spaden, 
Schiffdorf, Wehden und Wehdel 
von Jugendlichen im Alter von 12 
bis 21 Jahren regelmäßig und gut 
genutzt, um ihre Freizeit zu 
gestalten oder aber auch bei 
Problemen Rat bzw. Unter-
stützung durch die Jugendpfleger 
einzuholen. 

Im Juli kam es zu einer Langzeit-
erkrankung des Schiffdorfer Ju-
gendpflegers. Um für die Jugend-
lichen aus Schiffdorf trotzdem 
weiterhin eine Anlaufstelle zu 
bieten, halten die Mitarbeiter der 
anderen Jugendräume derzeit 
seit September zusätzlich zu 
ihrer eigenen Einrichtung das 
Schiffdorfer Jugendhaus an drei 
Tagen in der Woche offen. 
 
Im Oktober hat Herr Julian Moritz 
seine Tätigkeit in der Jugend- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
pflege aufgenommen. Mit einer 
halben Stelle ist er zusätzlich im 
Jugendraum Wehdel eingesetzt, 
um eine paritätische Besetzung 
zu gewährleisten. 
 
Ferienprogramme 
Zum ersten Mal seit Beginn der 
Corona-Pandemie durften die 
Ferienprogramme der Jugend-
pflege wieder in vollem Umfang 
stattfinden. Auflagen gab es 
kaum, lediglich tagesaktuelle 
Corona-Tests mussten vor Be-
ginn der Angebote durchgeführt 
und vorgezeigt werden. 
 
Durch das niedersächsische Ak-
tionsprogramm „Startklar in die 
Zukunft“, welches die Kinder und 
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Jugendlichen dabei unterstützen 
soll, die Auswirkungen der Pan-
demie zu bewältigen, konnten 
viele Förderungen für Freizeit-
maßnahmen genutzt werden. Im 
Osterferienprogramm konnten 
dadurch z. B. Tagesausflüge in 
den Heide Park oder in die Action 
Arena nach Hamburg kostenfrei 
angeboten werden. Eine fünftägi-
ge Kinderfreizeit in die Wingst, 
welche mit 27 Kindern und fünf 
Betreuungspersonen ausgebucht 
war, kostete die Teilnehmer 
lediglich 10 €. 
 
Das Sommerferienprogramm 
wurde von den Kindern und 
Jugendlichen sehr gut angenom-
men. Die meisten Veranstaltun-
gen waren komplett ausgebucht, 
so dass sogar weitere Termine 
angeboten werden mussten, um 
der Anfrage gerecht zu werden. 
Neben Tagesausflügen wie Kart-
fahren, Wasserski, Serengeti 
Park, Sealife oder Natureum, 
welche von der Jugendpflege 
selbst organisiert und durchge-
führt wurden, fanden auch zwei 
mehrtätige Freizeiten statt, die 
eine an die Ostsee und die 
 

 
 
andere ins Kindercamp nach 
Otterndorf, welches von sehr 
engagierten Ehrenamtlichen be-
gleitet wurde. Es waren auch 
wieder zahlreiche externe Ver-
eine mit dabei, die abwechs-
lungsreiche Veranstaltungen für 
Kinder und Jugendliche ausge-
arbeitet haben. Von Sport- über 

Kulturangebote war so gut wie für 
jedes Interesse etwas dabei.  
 
Nach den Sommerferien fand 
zum ersten Mal seit Beginn der 
Corona-Pandemie wieder die 
Mädchenfreizeit „Miss X“ statt. In 
Kooperation mit den Gemeinden 
Hagen und Loxstedt fuhren über 
20 Jugendliche mit einem Be-
treuerteam nach Hamburg, um 
dort ein abwechslungsreiches 
Wochenende zu erleben. 
 

 
 
Auch in den Herbstferien wurde 
von der Jugendpflege Schiffdorf 
ein buntes Programm für Kinder 
und Jugendliche angeboten. Pas-
send zur Jahreszeit wurde viel 
mit saisonalen Materialien ge-
bastelt und die Herbst- bzw. 
Halloweenstimmung aufgegriffen. 
Die meisten Angebote waren 
ausgebucht, insbesondere das 
Basteln, Kürbisse schnitzen und 
Windlichter gestalten fanden 
großen Anklang bei den Kindern. 
 

 
 
Die Mitarbeiter und die teilneh-
menden Kinder und Jugend-
lichen hatten alle viel Spaß an 
den verschiedenen Angeboten. 
Bei allen Freizeiten und Veran- 
 

staltungen war zu spüren, dass 
die Kinder und Jugendlichen froh 
waren, wieder etwas mehr Nor-
malität nach den vielen Entbeh-
rungen durch Corona zu erleben. 
 

Seniorenbeirat 
 

Anfang des Jahres gab es einen 
Aufruf in der Nordsee-Zeitung, 
dass neue Räumlichkeiten für 
den Seniorenbeirat gesucht 
werden. Diese sollten möglichst 
zentral gelegen und barrierefrei 
sein. Erfreulicherweise wurde da-
für von der Martinskirche Schiff-
dorf der Gemeindesaal zur An-
mietung angeboten. Die Freude 
nach der Besichtigung war groß, 
da die Räumlichkeiten genau den 
Vorstellungen entsprachen, um 
Kaffeenachmittage oder Vorträge 
abzuhalten. 
 
Am 01.09. fand dort die Eröff-
nung statt. Hierzu waren 45 
Personen angemeldet, die sich 
zu einem gemütlichen Beisam-
mensein eingefunden hatten. 
Herr Töpfer vom Betreuungs- 
und Erholungswerk Bremerhaven 
berichtete über den Senioren-
dienst Anti-Rost. Dieser besteht 
aus ehrenamtlichen Helfern, die 
Kleinstreparaturen übernehmen 
und von älteren oder hilfebedürf-
tigen Menschen in Anspruch 
genommen werden können. Pro 
Einsatz werden 5 € berechnet 
plus Materialkosten. In der Ge-
meinde Schiffdorf gibt es drei 
ehrenamtliche Helfer, die für Anti-
Rost tätig sind.  
 
Im Juli gab es ein Mobilitäts-
training für Senioren, welches 
vom Verkehrsverbund Bremen/ 
Niedersachsen begleitet wurde. 
Sicheres Ein- und Aussteigen 
sowie das Verhalten an der 
Haltestelle und im Fahrzeug 



 
                                                                   J a h r e s r ü c k b l i c k  2 0 2 2  

 
 
 

standen auf der Tagesordnung. 
Ängste und Unsicherheiten soll-
ten abgebaut werden. Eine indi-
viduelle Beratung zu den Fahr-
plänen, Tickets und Tarifen fand 
ebenfalls statt. Das Training 
wurde sehr gut angenommen 
und es kamen währenddessen 
immer mehr Senioren dazu, die 
einfach mal vorbeischauen woll-
ten. Alle Beteiligten waren sich 
danach einig, dass das Training 
sehr hilfreich war und gerne 
wiederholt werden sollte. 
 
Eine Informationsveranstaltung 
über die neue Grundsteuer wur-
de ebenfalls organisiert. Herr 
Rieke vom Finanzamt Weser-
münde hielt einen sehr gut 
verständlichen Vortrag. Hierzu 
konnten im Anschluss noch Fra-
gen gestellt werden. Die Veran-
staltung wurde sehr positiv wahr-
genommen. 
 
Am 06.10. lud der Seniorenbeirat 
Herrn Bode von der Polizei-
prävention Cuxhaven ein. Dieser 
berichtete über Internetbetrugs-
maschen und Schockanrufe, in 
denen sich Anrufer als falsche 
Polizisten ausgeben. Auch hier 
waren viele Zuhörer anwesend. 
 
Der Vortrag über Hausnotrufge-
räte von den Johannitern musste 
leider krankheitsbedingt abge-
sagt werden, soll aber in 2023 
nachgeholt werden.  
 
Kultur 
 

Gästeabend 
Der Gästeabend konnte 2021 
corona-bedingt nicht durchge-
führt werden. Der diesjährige 
Gästeabend wurde vorsorglich in 
den Juli verlegt und konnte nun 
in den Räumlichkeiten des Tafel-
hofes in Sellstedt stattfinden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bürgermeister Henrik Wärner 
begrüßte in seiner Ansprache die 
anwesenden Vertreter aus be-
freundeten Verwaltungen, Ge-
schäftspartner, ehrenamtlich oder 
politisch engagierte Mitbürger, 
Kulturschaffende oder in anderer 
Form mit der Gemeinde ver-
bundene Gäste. 
 
Einen besonderen Dank richtete 
Bürgermeister Wärner an die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
im Rathaus, die die besonderen 
Belastungen durch die Corona-
Pandemie hervorragend ge-
meistert und ausgezeichnete 
fachliche Arbeit geleistet haben. 
 
Seit seinem Amtsantritt habe 
aber neben den Auswirkungen 
der Corona-Pandemie auch der 
Ausbruch des Krieges in der 
Ukraine zu besonderen An-
forderungen geführt. Innerhalb 
weniger Tage erreichten uns 
geflüchtete Menschen aus dem 
Kriegsgebiet. Mit besonderem 
Einsatz der Mitarbeiter aus 
dem  Bereich Ordnung und Asyl 
wurden bislang rund 160 Per-
sonen aus der Ukraine und 
weitere 60 Personen anderer 
Nationalitäten in der Gemeinde 
Schiffdorf untergebracht. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eine weitere große Baustelle sei, 
so Wärner, die verlässliche Aus-
gestaltung der Kinderbetreuung. 
Durch Rechtsansprüche und die 
weitgehende Beitragsfreiheit sei 
die Betreuungsquote in den ver-
gangenen Jahren stetig gestie-
gen. Der gleichzeitige Zuwachs 
der gemeldeten Einwohnerinnen 
und Einwohnern führe zu einem 
erheblichen Mehrbedarf an Be-
treuungsplätzen in den Kinder-
tageseinrichtungen. Zurzeit ent-
stehe ein Neubau in Spaden, 
weitere drei Einrichtungen wer-
den in Schiffdorf, Sellstedt und 
Wehdel geplant. Auch in 
Geestenseth wird perspektivisch 
eine Erweiterung notwendig 
werden.  
 
Die Schaffung von räumlichen 
Kapazitäten sei jedoch nur ein 
Teil des Problems. Auch dem 
sich ausweitenden Fachkräfte-
mangel sei durch politische Ver-
besserungen dringend entgegen-
zuwirken. In der Gemeinde 
Schiffdorf werde aktuell eine 
Kampagne zur Gewinnung von 
Erzieherinnen und Erziehern vor-
bereitet. 
 
Ab dem Jahr 2026 werde zudem 
schrittweise ein Rechtsanspruch 
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auf Ganztagsbetreuung der 
Grundschüler eingeführt. Schon 
jetzt werden deutlich mehr Kinder 
zur Hortbetreuung angemeldet, 
als Plätze zur Verfügung stehen. 
Es sei daher sehr erfreulich, dass 
sich die Grundschule Wehdel als 
erste der fünf Grundschulen auf 
den Weg zur Ganztagsschule 
machen möchte. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bürgermeister Wärner stellte die 
Erzieherinnen und Erzieher in 
den Mittelpunkt des Gästeabends 
und freute sich über das zahl-
reiche Erscheinen der Kita- und 
Schulleiterinnen. Er betonte, 
dass die Gemeinde Schiffdorf 
weiterhin in die Zukunft blickt und 
intensiv an Lösungen der He-
rausforderungen dieses Jahr-
zehntes arbeitet. 
 
Die musikalische Begleitung von 
Ralf Heinlein als Leiter der 
Musikschule hat zu einem ange-
nehmen Verlauf des Gäste-
abends beigetragen. Begleitet 
wurde er von den Musikschülern 
Josh Riesenbeck und Robert 
Eichler.  

Adventsveranstaltung 
Die traditionelle Adventsveran-
staltung der Gemeinde und Kir-
chengemeinde Schiffdorf konnte 
nach einer zweijährigen Corona-
Pause am 26. und 27. November 
endlich wieder stattfinden. 
 
Nach der Eröffnungsansprache 
durch Bürgermeister Wärner 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
richteten Ortsbürgermeister 
Lagies und Frau Dr. Klie vom 
Kirchenvorstand Grußworte an 
die Besucherinnen und Besucher 
des Adventsmarktes. Zahlreiche 
Kinder der Kindertagesstätte Re-
genbogen haben unter Leitung 
von Frau Schenke weihnacht-
liche Lieder einstudiert und mit 
viel Freude vorgetragen. 
 

 
 

Der Weihnachtsmann hat es sich 
nicht nehmen lassen, mit seiner 
festlich dekorierten Kutsche vor 
das Rathaus zu fahren und die 
vielen staunenden Kinder zu 
beschenken. 
 
Im Rathaus wurde an den liebe-
voll dekorierten Ständen der 
Hobbykünstlerinnen und Hobby-
künstler eine Vielzahl an schö-
nen, nützlichen, dekorativen und 
geschmackvollen Waren präsen-
tiert. Ohne vorweihnachtlichen 
Stress und in entspannter Atmos-
phäre konnten hier attraktive 
Weihnachtsgeschenke erstanden 
werden. Die musikalische Gestal-
tung haben Schülerinnen und 
Schüler der Musikschule Schiff-
dorf unter der Leitung von Herrn 
Heinlein und Frau Hafner über-
nommen. 
 
Die gemütliche und mit Kuchen 
und Torten reichhaltig bestückte 
Kaffeetafel der Jugendpflege lud 
zum Verweilen bei angeregten 
Gesprächen ein. Ein herzliches 
Dankeschön geht an dieser 
Stelle an die zahlreichen Kuchen- 
und Tortenspender. Auf dem 
Rathausvorplatz haben die ört-
lichen Vereine und die Jugend-
feuerwehr bei stimmungsvoller 
Beleuchtung in ihren weih-
nachtlich geschmückten Hütten 
für das Wohl der Besucherinnen 
und Besucher gesorgt.  
 
Im Gemeindehaus der Kirchen-
gemeinde hat die ev. Jugend 
zusammen mit Kindern gebastelt. 
Währenddessen luden auch hier 
eine Kaffeetafel und verschie-
dene Stände mit Selbstge-
machten zum Dekorieren und 
Essen zum Verweilen ein. 
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Mit stimmungsvollen Konzerten 
in der Martinskirche wurde die 
festliche Atmosphäre zum Beginn 
der Adventszeit abgerundet. 
 
Ein herzliches Dankeschön geht 
an dieser Stelle an alle Betei-
ligten, die im Hintergrund zum 
Gelingen der Adventsveranstal-
tung beigetragen haben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Volkshochschule im Landkreis 
Cuxhaven 
Seit 2016 gab es Überlegungen, 
wie die Erwachsenenbildung im 
Cuxland zukunftsfähig aufgestellt 
werden kann. Letztendlich über-
zeugte die Variante, die Volks-
hochschule in eine gemein-
nützige GmbH umzuwandeln. So 
wurde im Rahmen der Mitglieder-
versammlung am 20. Dezember 
der Umwandlungsbeschluss ge-
fasst. Im Beisein eines Notars 
haben die zukünftigen Gesell-
schafter im Anschluss den 
Gesellschaftsvertrag unterschrie-
ben.  
 
Mehrheitsgesellschafter ist mit 
einem Anteil von 50,1 % der 
Landkreis Cuxhaven. Als weitere 

Gesellschafter sind die Stadt 
Geestland, die Samtgemeinden 
Land Hadeln und Hemmoor 
sowie die Gemeinden Wurster 
Nordseeküste und Schiffdorf be-
reits mit an Bord. Erklärtes Ziel 
war immer, möglichst alle kreis-
angehörigen Kommunen mit ins 
Boot zu holen. Aber nicht alle 
Gemeinden haben sich bisher 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
dazu entschlossen, der gGmbH 
beizutreten.  
 

 
 
Bürgermeister Wärner zeigte sich 
erfreut über den Gesellschafts-
vertrag: „Das lebenslange Lernen 
ist einer der Kernpfeiler, um dem 
Fachkräftemangel entgegenzu-
wirken aber auch um Menschen 
die Möglichkeit zur Teilhabe zu 
gewährleisten. Ich freue mich, 
dass wir durch die Umwandlung 
der Volkshochschule die Er-

wachsenenbildung im Landkreis 
sichern können.“ 
 
Das Programm für Frühjahr/-
Sommer 2023 steht bereits fest. 
Weitere Informationen erhalten 
Sie unter www.vhs-lk-cux.de. 
 
Sport 
 
Sportlerehrung 
Die Gemeinde Schiffdorf ehrt 
regelmäßig Sportlerinnen und 
Sportler sowie Mannschaften, die 
in ihrer Sportart Meisterschaften 
auf Bezirksebene errungen ha-
ben. Im Sportjahr 2021 ist es 
allerdings durch Einschränkun-
gen wegen der Corona-Pande-
mie zu zahlreichen Ausfällen von 
Sportwettkämpfen gekommen. In 
der Folge hat es nur sehr wenige 
Meldungen der Vereine gegeben. 
Es wurde daher beschlossen, die 
Ehrungen für die Sportjahre 2021 
und 2022 zusammen durchzu-
führen. 
 
Traditionell bietet sich ein Sport-
verein an, die Sportlerehrung im 
Vereinsheim (ohne Gastronomie) 
bzw. in/auf der Sportstätte auszu-
richten. Sollten Sie Interesse an 
der Ausrichtung der Sportler-
ehrung in Ihren Vereinsräumen 
haben und eventuell ein kleines 
Rahmenprogramm zu organisie-
ren, melden Sie sich bitte zur 
Klärung von Einzelheiten bei der 
Gemeinde Schiffdorf. 
 
Natur und Umwelt 
 

Schaffung von Bienenweiden/ 
Saatgut Verwendung 
Im Frühjahr 2022 wurde 27 kg 
mehrjähriges Saatgut für insek-
tenfreundliche Blühmischungen 
im Rahmen des Projektes 
„Blühende Landschaften/Bienen-
weiden“ bestellt.  
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Es ist eine Blühflächengröße von 
insgesamt rund 8.000 bis 10.000 
m² im öffentlichen Raum für 
Insekten geschaffen worden. Es 
wurden 5 kg Saatgut auf allen 
Friedhöfen in der Gemeinde für 
die Nachsaat und Neuansaat und 
5 kg für öffentliche Plätze und 
Wegeseitenräume in der Ge-
meinde verwendet.  
 
17 kg Saatgut der Mischung 
„Blühende Landschaft“ und 30 kg 
Saatgut „Visselhöveder Insekten-
paradies“ wurde durch den 
Bauhof an die Bürger und örtliche 
Vereine für die Ansaat von 
größeren Flächen bzw. Gärten 
zur Verfügung gestellt. Hiermit 
wurden ca. 15.000 m2 mit dem 
mehrjährigen Saatgut „Blühende 
Landschaft“ und ca. 20.000 m2 
mit dem einjährigen Blüh-
mischung „Visselhöveder Insek-
tenparadies“ angesät.  
 
Zusätzlich wurden 1.000 Saatgut-
tütchen mit der Mischung 
„Blühende Landschaft“ für die 
Anlage von kleineren Blühflächen 
im innerörtlichen Bereich be-
schafft. Ein Großteil der Saat-
guttütchen wurde auf den drei 
Wochenmärkten der Gemeinde 
von Bürgermeister Wärner, Frau 
Koch und Frau Kroisandt verteilt. 
 

 
 
Weiterhin wurden Anfang Okto-
ber 4.200 Blumenzwiebeln insek-
tenfreundlicher Arten bestellt, wie 
z. B. Wildtulpen, Krokusse und 
 

Schneeglöckchen. Die Blumen-
zwiebeln wurden an alle Ort-
schaften verteilt und von Bürgern 
und Vereinsmitgliedern im öffent-
lichen Grün gepflanzt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aktion Gelbes Band 
Damit überschüssige Früchte 
nicht verderben, hat das Zentrum 
für Ernährung und Hauswirtschaft 
Niedersachsen (ZEHN) dazu auf-
gerufen, Obstbäume mit einem 
gelben Band zu markieren, damit 
jeder Anwohner die Möglichkeit 
bekommt, eigenständig Obst zu 
pflücken. Erstmalig haben sich 
die Gemeinde Schiffdorf und 
einzelne Vereine an dem Projekt 
beteiligt und haben Obstbäume 
auf sechs Obstwiesen und an 
Straßen innerorts und an Wirt-
schaftswegen mit einem gelben 
Band gekennzeichnet. 
 
Müllsammelaktion 
In den Ortschaften Spaden, 
Wehden, Laven, Bramel, Sell-
stedt, Wehdel/Altluneberg und 
Geestenseth hatten örtliche Ver-
eine, Kindertagesstätten, Orts-
bürgermeister, die Ortsvorstehe-
rin und die Jugendfeuerwehren 
zum Müllsammeln aufgerufen. 
Firma Nehlsen stellte kostenlose 
 

Container für die Abfuhr und 
Entsorgung von Müll aus der 
freien Landschaft zur Verfügung. 
Teilweise kamen die Akteure 
nach getaner Arbeit bei Ge- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
tränken und Verpflegung gemüt- 
lich zusammen. Leider kommt es 
immer wieder zur Verschmutzung 
von Feld- und Waldwegen durch 
illegal abgelagerten Hausmüll 
oder aus dem Autofenster gewor-
fenen Plastikmüll. Die Fund-
stücke reichten von Zigaretten-
schachteln über Autoreifen bis zu 
Kühl- und Gefrierkombinationen.  
 

 
 
Auch im Frühjahr 2023 wird es 
eine gemeinsame Aktion geben. 
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Einrichtungen der Ge-
meinde 
 

Erholungsgebiet Silbersee 
Auch im Jahr 2022 war wieder 
einiges los in unserem schönen 
Erholungsgebiet. Gegenüber den 
Vorjahren konnten mehr Veran-
staltungen stattfinden, weil die 
Einschränkungen durch die Coro-
na-Pandemie im Wesentlichen 
wegfielen. Das Veranstaltungs-
jahr begann mit dem Anbaden 
Ende April. Respekt allen Teil-
nehmern, die sich bei den kühlen 
Wassertemperaturen in das in 
den Sommermonaten so er-
frischende Nass begeben haben. 
Am Himmelfahrtstag fand bei 
gutem Besuch der Saisonstart 
mit Bratwurst, ‚Getränken, Kaffee 
und Kuchen, Livemusik und einer 
Tombola statt. Anfang Juni wurde 
ein Gottesdienst mit anschließen-
der Taufe von den Kirchenge-
meinden Altluneberg, Beverstedt 
und Bexhövede veranstaltet. 
Auch hier wurde die Veranstal-
tung gut angenommen. Mitte Juni 
fand das 1. US-Car-Treffen mit 
ca. 20 Fahrzeugen am Silbersee 
statt. Der Ausrichter war bei sehr 
gutem Wetter mit dem Verlauf 
der Veranstaltung sehr zufrieden. 
Im August wurde zum wieder-
holten Male ein Opel-Treffen 
durchgeführt, an dem sich in 
diesem Jahr rd. 300 Fahrzeuge 
beteiligten. Ebenfalls im August 
war das Erholungsgebiet Ziel für 
ein Stammtisch-Treffen für „Ame-
rican Motor Homes“ (amerika-
nische Wohnmobile), das mit 15 
Teilnehmern besucht war. Am 
03.10. wurde dann Saisonab-
schluss am Silbersee gefeiert. 
Den Schlusspunkt bildete am 
24.12. über die Mittagszeit der 
„Lebendige Adventskalender“ am 
Café Silbersee bei heißen Ge-
tränken und Bratwurst. 

Vorrangiges Ziel unserer Gäste 
am Silbersee bleibt aber der 
Badesee. Bei sommerlichen 
Temperaturen konnten sie sich in 
unserem Badesee erfrischen 
oder die Idylle vor Ort genießen. 
Unser herzlicher Dank richtet 
sich in diesem Zusammenhang 
an die DLRG-Ortsgruppe Wehdel 
mit ihrem Vorsitzenden Dr. 
Jürgen Laudien, die insbeson-
dere an den Wochenenden in 
den Sommerferien ihren Wach-
dienst auf der Wachstation am 
Silbersee leistete und damit im 
und am Silbersee für Sicherheit 
sorgte.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wie in den Vorjahren erhielt die 
Gemeinde auch im Jahr 2022 
Unterstützung beim Betrieb des 
Erholungsgebietes durch den 
„Förderverein Silbersee e. V.“, 
insbesondere durch die Vor-
standsmitglieder Herrn Sebastian 
Düchting (1. Vors.) und Frau 
Martina Krämer (2. Vors.) sowie 
von den Eheleuten Hannelore 
und Walter Bünte und Frau 
Martina Krämer als gemeinsame 
Betreiber des Café Silbersee. Es 
ist schon für alle Beteiligten von 
Vorteil, wenn durch die Anwesen-
heit dieses Personenkreises vor 
Ort und ihre telefonische Er-
reichbarkeit für die Besucherin-
nen und Besucher des Erho-
lungsgebietes regelmäßig An-
sprechpartner zur Verfügung 
stehen.  

Die Nutzung der auf der Anlage 
befindlichen baulichen Objekte 
stellt sich nach wie vor wie folgt 
dar: 
 
• Das Empfangsgebäude ist dem 

Angelsportverein Wehdel und 
der DLRG-Ortsgruppe Wehdel 
gleichberechtigt zur Nutzung 
überlassen. 

• Mit dem Förderverein Silbersee 
besteht ein Nutzungsvertrag für 
das ehemalige Jugendhaus der 
Dauercamper. Der Förderverein 
kümmert sich u. a. in Eigen-
arbeit um die Erhaltung der 
Minigolfanlage und um die 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Erhaltung des Erholungscharak-
ters des Silberseegebietes.  

•  Im ehemaligen „Silberseestüb-
chen“ wird in privater Hand ein 
Café von den Eheleuten Hanne-
lore und Walter Bünte sowie 
Frau Martina Krämer betrieben. 
Der Betrieb des Cafés ist auch 
im sechsten Jahr erfolgreich für 
die Betreiber verlaufen. Das 
Café hat sich im Erholungs-
gebiet inzwischen etabliert. 

• Im März 2022 wurde ein neuer 
Nutzungsvertrag über eine 
Laufzeit von fünf Jahren mit 
Frau Krämer geschlossen. Der 
Vertrag umfasst sowohl die 
Nutzung des Campingplatzes 
als auch die Nutzung des 
Dusch- und Toilettengebäudes. 
Frau Krämer zeigte sich mit den 
Besucherzahlen und mit dem 
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wirtschaftlichen Ergebnis der 
Saison 2022 zufrieden. Wer mit 
Frau Krämer bezüglich eines 
Camping-Aufenthalts am Silber-
see oder wegen des Café 
Silbersee Kontakt aufnehmen 
möchte, kann dies telefonisch 
unter ℡ 0174 6451915 tun. 

 
Anfang 2022 ließ die Gemeinde 
die Dachfenster des Dusch- und 
Toilettengebäudes auf dem Cam-
pingplatz erneuern. Frau Krämer 
sorgte überdies für die Installa-
tion von Außenwaschbecken am 
Duschhaus, für eine Verbesse-
rung der Innenbeleuchtung und 
ließ Malerarbeiten innerhalb des 
Gebäudes vornehmen. 
 
Die vom Förderverein Silbersee 
geplante abschließende Anlage 
eines Naturweges in das Natur-
schutzgebiet musste auf 2023 
verschoben werden. 
 
Zum Abschluss dieses Rück-
blicks sei allen gedankt, die sich 
erneut oder erstmals im Jahr 
2022 mit Rat oder Tat für das 
Erholungsgebiet Silbersee enga-
giert haben. Danke sagen wir 
auch unseren Gästen für ihren 
Besuch, weil ohne sie jegliches 
Engagement im Erholungsgebiet 
seine Grundlage verlöre. 
 
Friedhof 
Auf dem Friedhof Sellstedt wur-
den, nach Geestenseth, Wehdel 
und Spaden, Beisetzungsmög-
lichkeiten unter Bäumen ange-
legt.  
 
Im vorderen Bereich, nahe des 
Ehrenmals, wurde ein Gemein-
schaftsfeld mit Granitstele zur 
Aufnahme der Verstorbenen-
daten angelegt. Diese wurde so 
ausgerichtet, dass die polierten 
Seiten, die der Aufnahme der 

Verstorbenendaten auf Edelstahl-
plaketten dienen, von der Ab-
lagefläche auszulesen sind. 
 
Am Hauptweg wurde ein Baum 
mit Unterbepflanzung als Urnen-
Partner-Begräbnisstätte ange-
legt. Hier kann durch einen 
Steinmetz ein kleiner Findling zur 
Aufnahme der Verstorbenen-
daten gesetzt werden. 
 

 
 
Nähere Informationen erhalten 
sie bei der Friedhofsverwaltung, 
℡ 04706 181-242. 
 
Feuerwehr 
 

Ortsfeuerwehr Wehdel übt an 
Rettungsdienstschule 
Die Ortsfeuerwehr Wehdel hatte 
am 28.01. einen ganz besonde-
ren Dienstabend. Die Ortsfeuer-
wehr Wehdel durfte die Rettungs-
dienstschule „Rettungsanker“ in 
der Schleusenstraße in Bremer-
haven besuchen. 
 
Womit keiner der Kameraden 
rechnen konnte: Sie wurden 
direkt ins kalte Wasser geworfen. 
Bereits zuvor wurde hier ein 
Containerbrand inszeniert, wobei 
eine Person im Container ver-
misst wurde. Neben der ver-
missten Person im Container 
wurden zwei weitere verletzte 
Personen auf dem Dach des 
Containers ausgemacht. Um die 
Übung möglichst realistisch zu 
gestalten, wurde der Container 
von innen mit Theaternebel ver-

raucht. Die vermisste Person, 
eine Reanimationspuppe, wurde 
durch den Angriffstrupp gerettet 
und an die Kameraden über-
geben. Es musste daraufhin mit 
einer Reanimation begonnen und 
bis in den bereitgestellten Ret-
tungswagen fortgesetzt werden. 
 
Neben dieser ersten Rettung war 
bereits ein weiterer Trupp unter 
Atemschutz auf das Dach vor-
gegangen, um hier die Übungs-
puppen zu retten. Gemeinsam 
mit allen Kameraden konnten 
auch diese zwei Opfer mittels 
Rettungsbrett und Leiter gerettet 
werden. 
 
Abschließend gab es durch das 
Schulungspersonal noch theoreti-
schen Unterricht in den Themen-
gebieten der Reanimation inklu-
sive der richtigen Beatmung, der 
richtigen Lagerung von Patienten 
sowie dem richtigen Umgang mit 
dem Spineboard. Hier nochmal 
ein großes Dankeschön an das 
Team der Rettungsdienstschule 
„Rettungsanker“ für die bereit-
gestellten Räumlichkeiten, das 
Übungsszenario und den Unter-
richt. 
 
Gemeindejugendfeuerwehrtag 
Zum Gemeindejugendfeuerwehr-
tag lud die Jugendfeuerwehr 
Bramel am 21.05. nach zwei-
jähriger Corona-Pause ein. Das 
Besondere war, dass die Jugend-
feuerwehr Bramel ihr 25-jähriges 
Bestehen feiern konnte. Es ver-
sammelten sich alle Jugend-
lichen mit ihren Jugendwarten 
und Betreuern vor dem Feuer-
wehrhaus Bramel und wurden 
durch Gemeindejugendfeuer-
wehrwartin Mirja von Glahn, 
Ortsbrandmeister Kai Höljes und 
der Jugendfeuerwehrwartin, aus 
Bramel, Nicole Hildebrandt in 
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Empfang genommen und be-
grüßt. 
 
Nach der Auslosung der Start-
nummern ging es auch zügig für 
alle Gruppen zur Laufstrecke, 
wobei jede Gruppe aus neun 
Jugendlichen bestand. Bei der 
Laufstrecke, auch B-Teil ge-
nannt, handelte es sich um einen 
400 m langen Hindernislauf, mit 
verschiedenen Feuerwehr-Auf-
gaben. Es musste ein Schlauch 
aufgerollt, verschiedene Ausrüs-
tungsgegenstände angelegt, ein 
Schlauch mit Strahlrohr ge-
kuppelt und ein Leinenbeutel 
durch ein Ziel geworfen werden. 
Nachdem alle sieben Gruppen 
aus Geestenseth, Wehdel, Sell-
stedt, Bramel, Wehden und 
Spaden erfolgreich die Lauf-
strecke beenden konnten, gab es 
zunächst eine Mittagspause. 
 

 
 
Dann stand noch die Wahl des 
Gemeindejugendsprechers an. 
Der Gemeindejugendsprecher 
wird durch die einzelnen Ortsju-
gendsprecher gewählt und nimmt 
ebenfalls an den Sitzungen und 
Versammlungen der Jugend-
feuerwehrwarte teil. Außerdem 
dient er für die Jugendlichen als 

Ansprechpartner und setzt sich 
für deren Interessen ein. Neu 
gewählt wurde Michel Jin. Der 
15-Jährige gehört zur Jugend-
feuerwehr Schiffdorf und ist dort 
bereits Ortsjugendsprecher. Er 
übernahm das Amt nach über 
zwei Jahren Amtszeit von Leon 
Zadorozhnij.  
 

 
 
Dann ging es auch schon über 
zum A-Teil der Wettbewerbe. Es 
musste ein Löschangriff mit offe-
nem Gewässer aufgebaut und 
abschließend Knoten gebunden 
werden. Hier handelte es sich 
ebenfalls um Gruppen aus neun 
Jugendlichen, wobei jeder seine 
Funktion hatte. Es mussten eine 
Saugleitung aufgebaut, viele 
Schläuche ausgerollt und auch 
Hindernisse überwunden werden. 
Bei den Hindernissen handelte 
es sich um eine Leiterwand, 
einen Kriechtunnel oder eine ein-
fache Hürde. Jeder Trupp hatte 
so sein eigenes Hindernis. 
 
Nach einer kurzen Wartezeit und 
viel Anspannung stand die Sie-
gerehrung an. Neben Gruß-
worten von Gemeindebürger-
meister Henrik Wärner, 
Abschnittsjugendfeuerwehrwart 
Klaus-Dieter Glaubke und Orts-
brandmeister Bramel Kai Höljes 
wurde Hendrik Suhl nach vorne 
gebeten. Hendrik Suhl ist 
Vorgänger der Gemeindejugend-
feuerwehrwartin Mirja von Glahn 
und bekam für seine geleistete 
Arbeit der letzten Jahre noch 

einen Präsentkorb im Namen der 
Jugendfeuerwehr. Insgesamt tra-
ten sieben Wettkampfgruppen 
aus sechs Jugendfeuerwehren 
an. Nach Auswertung aller Grup-
pen belegte Geestenseth den 
siebten Platz, Sellstedt gewann 
Platz sechs, Platz fünf konnte 
sich Spaden ergattern und Platz 
vier ging an Wehden. Platz 
Nummer drei gewann die Heim-
mannschaft Bramel. Platz zwei 
und eins gingen beide nach 
Wehdel. Hier gewann die Gruppe 
Silbersee Platz eins und Bülter-
see Platz zwei. 
 
Elf neue Einsatzkräfte für die 
Gemeinde Schiffdorf 
Am 28.05. stand bei einem der 
wichtigsten Lehrgänge in der 
Freiwilligen Feuerwehr die Prü-
fung an. Nach mehreren Wochen 
des Lernens, Vertiefens und 
Übens war es an der Zeit, das 
Gelernte unter Beweis zu stellen. 
So konnten elf Kameradinnen 
und Kameraden aus der ihr 
Wissen und Können bei einer 
praktischen Einsatzübung, einem 
schriftlichen Test und einer 
mündlichen Prüfung zeigen. 
 
Der Truppmann Teil 1 - Lehrgang 
fand in der Zeit vom 02. bis 
28.05. statt. In dieser Zeit er-
lernten die frischen Feuerwehr-
leute das Grundwissen der 
Feuerwehr. Vertieft wurde das 
Wissen über Geräte und Tech-
niken sowie Vorgänge in der 
Feuerwehr. In den folgenden 
Jahren wird nun die weitere Aus-
bildung der Kameraden, sowohl 
in den Ortsfeuerwehren als auch 
auf Kreisebene, durch Dienste 
und Lehrgänge gefördert. 
 
Am diesjährigen Lehrgang nah-
men sechs Frauen und fünf 
Männer teil. Alle elf Kamera-
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dinnen und Kameraden haben 
den Lehrgang erfolgreich absol-
viert. Während der praktischen 
Prüfung konnten alle durch ihr 
Können und Wissen vor den 
strengen Augen der Prüfer und 
ihren Ortsbrandmeistern glänzen. 
Ganz egal, ob es um Men-
schenrettung über eine Leiter 
oder den Aufbau einen Lösch-
schaumangriffs ging. 
 

 
 
Abnahme Jugendflamme Eins 
Am 24.09. konnten 40 Mädchen 
und Jungen aus den Ortschaften 
Geestenseth, Wehdel, Schiffdorf, 
Bramel, Spaden und Wehden ihr 
feuerwehrtechnisches Grund-
wissen unter Beweis stellen. Die 
Jugendflammen-Abnahme ist 
etwas ganz Besonderes für die 
jungen Kameradinnen und 
Kameraden, denn sie ist ein 
Ausbildungsnachweis über den 
Wissensstand der Jugendfeuer-
wehr-Mitglieder. Die Jugend-
flamme gibt es in drei Stufen und 
wird nach einem bundeseinheit-
lichen Rahmenplan durchgeführt. 
 
In der Jugendflamme Eins wer-
den die Grundthemen behandelt 
und geprüft. Hierzu müssen die 
Jugendlichen z. B. drei Knoten 
anfertigen, das Aufsuchen eines 
Hydranten beschreiben, ord-
nungsgemäß einen Notruf ab-
setzen, einen Schlauch ausrollen 
und feuerwehrtechnische Geräte 
und Sanitätsmaterial für die Erste 
Hilfe benennen und erklären. 
 

Nach einer zweijährigen Corona-
Pause waren alle Teilnehmer 
glücklich und zufrieden, ihre Ju-
gendflamme in den Händen zu 
halten und später als Anstecker 
an ihren Jacken zu befestigen. 
Besonders bemerkenswert ist 
hier der Ehrgeiz der Jugend-
lichen und das großartige Enga-
gement der Jugendwarte und 
deren Betreuer-Teams. Ohne die 
aktiven Kameradinnen und Ka-
meraden wäre eine so aktive 
Jugend- & Nachwuchsarbeit nicht 
möglich. 
 
Zwischen der Abnahme und der 
Verleihung konnten die Jugend-
lichen ein wenig Ruhe genießen, 
um gemeinsam zu essen und 
sich auszutauschen. Auch Ge-
meindebrandmeister Müller war 
zur Verleihung vor Ort und gratu-
lierte den Absolventen. 
 

 
 
Ganz wie die Berufsfeuerwehr - 
Jugendfeuerwehren aus Spa-
den und Wehden proben den 
Ernstfall 
Der 24 Stunden Dienst der Ju-
gendfeuerwehr Spaden begann 
am 22.10. um 14:00 Uhr. Nach 
langer Vorbereitung und Planung 
kam das langersehnte Wochen-
ende für viele Jugendliche. Ge-
plant war eine Schicht wie bei der 
Berufsfeuerwehr mit gemeinsam 
Einsätzen und einer Übernach-
tung im Feuerwehrhaus. Zu Be-
ginn der Übung versammelten 
sich die Jugendlichen aus Spa-
den und Wehden gemeinsam mit 
ihren Betreuern und weiteren 

aktiven Kameradinnen und 
Kameraden. Bei Dienstbeginn 
wurde eingeteilt, wer welche 
Funktion auf dem jeweiligen 
Fahrzeug besetzt. 
 
Gemeinsam wurden die Quar-
tiere im Feuerwehrhaus Spaden 
bezogen und die Ausrüstung auf 
Funktionsfähigkeit überprüft. Wie 
zu erwarten, kamen auch bald 
die ersten Einsätze. Die Jugend-
lichen wurden z. B. zu einer 
eingeklemmten Person unter 
einem Traktoranhänger alarmiert. 
In diesem Fall mussten die 
Jugendlichen diese Person ge-
meinsam mit dem Rettungsdienst 
befreien und retten. In den 
späten Abendstunden wurden die 
heranwachsenden Einsatzkräfte 
zu einem gemeldeten Feuer alar-
miert. Viele nahmen sicherlich 
an, dass es nur simuliert wurde, 
vor Ort stellte sich die Lage aber 
sehr real dar. Mehrere Pa-
lettenstapel wurden in Brand 
gesteckt, so dass die Jugend-
lichen wirklich Feuer löschen 
mussten. 
 
In der freien Zeit hatten die 
Jugendlichen weiterhin Gelegen-
heit, Filme zu gucken, zu essen 
oder andere Freizeitaktivitäten zu 
unternehmen. Auch die Reini-
gung und Instandhaltung der 
Ausrüstung gehörte zum Dienst. 
Am nächsten Tag um 14:00 Uhr 
beendeten die Jugendlichen die 
Schicht. Alle Personen konnten 
erfolgreich gerettet und alle Ge-
fahren abgewehrt werden.  
 
Jugendfeuerwehr veranstaltet 
Halloweenlauf 
Die Jugendfeuerwehren der tra-
fen sich in diesem Jahr, statt wie 
gewohnt zu einer Winterwande-
rung, zu einem Halloweenlauf am 
29.10. in Geestenseth. Insge-
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samt gingen acht Gruppen aus 
Bramel, Geestenseth, Sellstedt, 
Spaden, Wehdel und Wehden an 
den Start und mussten auf ihrer 
Route an verschiedenen Sta-
tionen gemeinsam ihre Aufgaben 
absolvieren. 
 
Zu den Disziplinen gehörten das 
Schlauchkegeln, ein Parcours, 
der mit einem modifizierten Fahr-
rad und Ei auf dem Kopf gefah-
ren werden musste und ein 
Eierlauf in Form eines Staffel-
laufes, nur mit einem Ei. Außer-
dem gab es noch das „Kranken-
haus“. An dieser Station wurde 
sich dekorativ besonders viel 
Mühe gegeben und ein Opera-
tionssaal aufgebaut. In diesem 
Operationsaal gab es einen 
Patienten, wo die Jugendlichen 
verschollene Dinge mit ihren 
Händen suchen mussten. Darü-
ber hinaus musste an einer Pro-
bierstation erraten werden, was 
sich in ihren Mündern befand. 
 
Während des Marsches mussten 
ebenfalls Aufgaben gelöst 
werden, ähnlich einer Schnitzel-
jagd. Dank schauriger Weg-
markierungen konnten aber alle 
Teilnehmer den richtigen Weg 
finden und alle Stationen 
absolvieren. Auf den letzten 
Metern wurde es dann wieder 
einfacher, hier musste nochmal 
gemeinsam ein Puzzle aus Zie-
gelsteinen gelöst werden, bevor 
abschließend die Treffgenauig-
keit beim Dosenwerfen gefordert 
war. 
 
Nach dem anstrengenden 
Marsch wurde bei gemeinsamem 
Essen und Trinken verschnauft, 
bevor es an die langersehnte 
Siegerehrung ging. Hierbei be-
legte die Jugendfeuerwehr Bra-
mel den 1. Platz, gefolgt von 

Geestenseth auf dem 2. Platz. 
Wehdel 1 sicherte sich den 
3. Platz und Spaden den 4. Platz. 
Wehdel 2 und Wehdel 3 folgten 
auf dem 5. und 6. Platz, wonach 
noch Sellstedt den 7. Platz und 
die Gruppe Wehden-Spaden den 
8. Platz belegten. Neben der 
normalen Siegerehrung hat 
Naomi Fischer aus Sellstedt eine 
Trophäe für das beste Kostüm 
erhalten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Jahreskameradschaftsabend 
Zum ersten Mal durfte Henrik 
Wärner, der am 01.11.2021 das 
Amt des Bürgermeisters ange-
treten hat, den traditionellen 
Jahreskameradschaftsabend im 
Oldenburger Haus eröffnen. So 
wurde am 16.11. dieser festliche 
Rahmen wieder genutzt, um 
Ehrungen und Beförderungen 
vorzunehmen und neu gewählte 
Ehrenbeamte in ihr Amt zu 
berufen. Zu den Gästen zählten 
an diesem Abend neben den 
geladenen Feuerwehrkameradin-
nen und -kameraden u. a. Mit-
glieder des Rates, der Kreis-
brandmeister Kai Pallait sowie 
Vertreter der Gemeindeverwal-
tung. 
 
Bürgermeister Wärner eröffnete 
die Versammlung und begrüßte 
alle Anwesenden. Zunächst 
wurde der verstorbenen Mit-

glieder gedacht. Anschließend 
bedankte er sich insbesondere 
beim Gemeindekommando sowie 
dem Gemeindebrandmeister und 
seinen beiden Vertretern für die 
vertrauensvolle und verantwor-
tungsvolle Zusammenarbeit. Im 
Rückblick auf das Jahr 2022 ging 
Bürgermeister Wärner unter 
anderem auf die schwierige 
politische Lage in Europa ein. 
Der Krieg in der Ukraine hat 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
seine Spuren hinterlassen und 
die Bevölkerung musste noch 
enger zusammenrücken und für-
einander da sein. Er erwähnte in 
diesem Zusammenhang, dass es 
Notfallpläne zur Einrichtung von 
Turnhallen als vorläufige Flücht-
lingsunterkünfte gab. Es genüg-
ten ein paar Anrufe und ein 
ganzer Trupp Feuerwehrkamera-
dinnen und Kameraden war be-
reit, mit anzupacken. Der Einsatz 
kam dann allerdings nicht zu-
stande. Es zeigte sich jedoch 
einmal wieder, dass auf die 
Feuerwehr Verlass ist. Bürger-
meister Wärner bedankte sich für 
die tolle Einsatzbereitschaft. 
 
Für die Beschaffung von Dienst- 
und Schutzbekleidung aller Orts-
wehren sowie ärztliche Unter-
suchungen aller Atemschutz-
geräteträger war ein Betrag in 
Höhe von rund 90.000 € im 
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Haushalt vorhanden. Davon 
mussten 18.000 € aufgrund von 
Preissteigerungen zusätzlich be-
reitgestellt werden. Für das Jahr 
2022 wurden die im Haushalt 
eingeplanten Gerätschaften an-
geschafft. Es handelt sich dabei 
um vier Atemschutzgeräte (OW 
Altluneberg) für rund 10.000 €, 
einen Vetter Hebekissen Satz für 
die Ortswehren Spaden, Schiff-
dorf und Geestenseth für ins-
gesamt 9.000 € und eine Drohne 
inkl. Wärmebildkamera für 
15.500 €, die normalerweise 
19.800 € gekostet hätte. 
 
Weiterhin wurde der Umbau am 
TSF Geestenseth im Hinblick auf 
die Lagerung und Beladung für 
rund 11.000 € in Angriff ge-
nommen. Im dritten Quartal des 
Jahres wurde mit der Ersatz-
beschaffung des TLF 3000 für 
die Ortswehr Schiffdorf begon-
nen. Nachdem die Fahrzeugbe-
schaffung durch die Politik ge-
nehmigt und die Ausschreibung 
über die Kommunale Wirtschafts- 
und Leistungsgesellschaft erfolgt 
ist, fand am 27.10. die Ver-
gleichsvorführung in Hagen im 
Bremischen statt. Die Bewertung 
der Vergleichsvorführung hat er-
geben, dass dem Bieter MAN 
München der Zuschlag für das 
Fahrgestell und dem Bieter 
Rosenbauer der Zuschlag für den 
Aufbau erteilt werden soll. Die 
voraussichtlichen Kosten belau-
fen sich auf ca. 464.000 €. 
 
Im Ausblick auf das Jahr 2023 
führte Bürgermeister Wärner an, 
dass der Bau des neuen Feuer-
wehrhauses in Schiffdorf lang-
sam zum Ende kommt. Im 
Frühjahr 2023 wird das Feuer-
wehrhaus fertiggestellt und be-
zugsfertig sein. Die restliche 
Bekleidung wird bestellt und die 

Beschaffung eines HLF 20 
(450.000 €) für die OW Spaden 
sowie eines Mannschaftstrans-
portwagens für die Ortswehr 
Geestenseth in Höhe von 30.000 
€ stehen an. Weiterhin sollen 
neue Geräte für insgesamt 
16.000 € angeschafft werden, 
u. a. zwei Haspeln für die Orts-
wehr Schiffdorf. 
 
Ein großer Dank wurde auch der 
Ortswehr Altluneberg ausge-
sprochen. Stellvertretend hierfür 
standen erneut Heinz Betjemann 
und Thomas Rademacher für die 
organisatorische Abwicklung zur 
Verfügung. Ein weiterer Dank 
wurde auch an den Förderverein 
Oldenburger Haus ausgespro-
chen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gemeindebrandmeister Müller 
berichtete hinsichtlich der Mit-
gliederzahlen, Einsatzzahlen und 
getätigten Anschaffungen. Zu-
dem bedankte er sich bei der 
Politik und der Verwaltung für die 
gute Zusammenarbeit und lobte 
die Feuerwehrkameradinnen und 
-kameraden für die geleistete 
Arbeit zum Wohle der Allgemein-
heit. Zudem berichtet der Ge-
meindebrandmeister vom geplan-
ten Gemeindefeuerwehrtag in 
Schiffdorf. Dieser soll im Mai 
2023 auf dem Sportplatz der 

Oberschule Schiffdorf stattfinden. 
Es wird viele verschiedene An-
gebote geben. Für Groß und 
Klein wird etwas dabei sein. Die 
Gemeinde Schiffdorf und die 
Freiwillige Feuerwehr hoffen auf 
eine große Beteiligung und einen 
tollen, erfolgreichen Tag.  
 
Kreisbrandmeister Kai Pallait 
berichtete ebenfalls von vielen 
Veränderungen auf Kreis- und 
Landesebene. 
 
Es erfolgten die Ehrungen 
langjähriger Feuerwehrmitglieder 
durch den Kreisfeuerwehrver-
bandsvorsitzenden: 
 

40 Jahre 
Günter Meier, Bramel 
Carsten Bremer, Schiffdorf 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
50 Jahre 
Johann Schniedewind, Wehden 
 
60 Jahre 
Helmut Wittjen, Spaden/Laven 
Heino Müller, Spaden 
Hans-Helmut Jürgens, Spaden 
Horst Hermann Lücken, Wehdel 
Martin Hencken, Spaden 
Heinz Itjen, Spaden 
 
Bürgermeister Wärner ernannte 
folgende Kameraden zu Ehren-
beamten: 
 



 
  J a h r e s r ü c k b l i c k  2 0 2 2  

 

• Thorge Martens zum stell-
vertretenden Ortsbrandmeister 
Geestenseth für 6 Jahre 

• Nils Dettmann zum stell-
vertretenden Ortsbrandmeister 
Geestenseth für 6 Jahre 

• Christian Mangels zum Orts-
brandmeister Sellstedt für 
6 Jahre 

• Kai Schaper zum Ortsbrand-
meister Spaden für 6 Jahre 

• Burkhard Sancken zum Orts-
brandmeister Wehden für 
6 Jahre 

 
Bürgermeister Wärner entließ 
Dennis Otten als stellv. Orts-
brandmeister Geestenseth zum 
15.07.2022 aus dem Ehren-
beamtenverhältnis. 
 
Weiterhin wurde Hans-Detlef 
Heinsohn das Feuerwehrehren-
zeichen für 40 Jahre aktiv ge-
leisteten Dienst in der Feuerwehr 
durch Bürgermeister Wärner ver-
liehen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Anschluss an die Versamm-
lung lud Bürgermeister Wärner 
zu einem gemeinsamen Essen 
ein und wünschte allen einen 
angenehmen Abend. 
 
 
 

Asyl 
 

Unterbringung und Integration 
asylsuchender Menschen 
Nach zwei Jahren Corona stand 
das Jahr 2022 im Bereich Asyl 
ganz im Zeichen der Flüchtlings-
welle im Zusammenhang mit 
dem Krieg in der Ukraine. Seit 
März haben wir in der Gemeinde 
230 Flüchtlinge aus der Ukraine 
aufgenommen.  
 
Ende Dezember lebten in unse-
rer Gemeinde 150 Ukrainer. Dies 
bedeutet, dass 80 Ukrainer 
Schiffdorf bereits wieder ver-
lassen haben. Einige sind weiter-
gereist, andere in die Ukraine 
zurückgekehrt. 
 
Doch der Zustrom von Flücht-
lingen nach Deutschland reißt 
nicht ab. Dabei handelt es sich 
nicht nur um Flüchtlinge aus der 
Ukraine. In den Erstaufnahme-
lagern kommen seit einiger Zeit 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
auch wieder verstärkt Flüchtlinge 
aus Afrika und dem Nahen und 
Mittleren Osten an, die auf die 
Gemeinden weiterverteilt werden. 
 
In Schiffdorf leben derzeit 192 
Flüchtlinge anderer Nationali-
täten, die uns in den vergan-

genen Jahren aus den Erstauf-
nahmelagern in Niedersachsen 
zugewiesen wurden. Davon neu 
aufgenommen haben wir seit 
November 2021 insgesamt 59 
Personen aus Afghanistan. Dabei 
handelt es sich überwiegend um 
Ortskräfte und ihre Familien, die 
seit der Machtübernahme der 
Taliban im Sommer 2021 nach 
Deutschland kommen durften. 
Hinzu kamen 24 neue Flüchtlinge 
anderer Nationalitäten. 
 
Die Integrationsbeauftragte Frau 
Hansmann unterstützt die Flüch-
tlinge bei der Integration und im 
Alltag im Kontakt mit Behörden, 
Schulen etc. Zuständig für die 
Anmietung neuen Wohnraums 
und die Unterbringung in der 
Gemeinde ist Frau Biçer. Bei der 
Betreuung der Ukrainer ist seit 
diesem Jahr Frau Wasmuth 
behilflich. Sie spricht ukrainisch 
und leitet auch das Begegnungs-
café für Ukrainer jeden Mittwoch-
nachmittag im Vereinsheim des 
TV Schiffdorf. Herr Dücker und 
Herr Krause packen als Haus-
meister/Allround-Handwerker in 
den Unterkünften tatkräftig an. 
 
Da unser Team nicht wie in den 
Vorjahren mit 20 bis 40 Neuauf-
nahmen im Jahr konfrontiert war, 
sondern wir 2022 schon 309 
Neuaufnahmen schultern muss-
ten, konnten wir leider nicht 
immer allen Ansprüchen von 
Schulen, unterbringenden Fami-
lien und Ärzten gerecht werden, 
die sich mehr Unterstützung von 
der Gemeinde wünschten. 
 
Ein großes Thema ist nach wie 
vor der Wohnraum. Wir erwarten 
auch 2023 deutlich mehr Flücht-
linge als in früheren Jahren. Die 
Gemeinde sucht für die Unter-
bringung der Geflüchteten daher 
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dringend weitere Wohnungen 
und Häuser zur Miete. Auch neue 
Ehrenamtliche, die Lust haben, 
die Geflüchteten bei ihren ersten 
Schritten in der neuen Heimat zu 
unterstützen und beispielsweise 
bei Arztbesuchen und Behörden-
gängen zu begleiten, sind herz-
lich willkommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rathaus 
 

Wahlen 
Am 09. Oktober fanden die Land-
tagswahlen in Niedersachsen 
und die Wahl des Landrates für 
den Landkreis Cuxhaven statt.  
 
Auch bei diesen Wahlen konnten 
dank der Unterstützung der vie-
len ehrenamtlichen Wahlhelferin-
nen und Wahlhelfer und dem 
großen Einsatz aller Beschäftig-
ten im Rathaus die Wahlen 
problemlos durchgeführt werden. 
 

Die Ergebnisse der Wahlen kön-
nen Sie unserer Homepage 
(www.schiffdorf.de) entnehmen. 
 
Im 2023 finden keine Wahlen 
statt. Die nächste Wahl ist die 
Europawahl im Jahr 2024. Auch 
hier hoffen wir wieder auf eine 
zahlreiche Unterstützung durch 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
die ehrenamtlichen Wahlhelfer, 
denen wir an dieser Stelle herz-
lichen danken möchten. 
 
Gerne können Sie sich bei Inte-
resse auch bereits jetzt bei uns 
melden, so dass wir Sie gerne in 
unser Verzeichnis der Wahl-
helfer aufnehmen. 
 
Soziale Medien 
Seit dem 20. Juni ist die Ge-
meinde Schiffdorf bei Facebook 
(Gemeinde Schiffdorf) und Insta-
gram (gemeinde_schiffdorf) un-
terwegs. Hier berichten wir für 
Sie über Neuigkeiten aus dem 

Rathaus und aus den einzelnen 
Ortschaften sowie über aktuelle 
Themen, die uns bewegen.  
 
Wir würden uns freuen, wenn Sie 
uns folgen und unsere Seite 
weiterempfehlen. 
 
Standesamt 
Im Jahr 2022 haben viele Paare 
nachgeholt, was vorher nur ein-
geschränkt möglich war. So 
haben sich 153 Paare das 
Zauberwort „JA!“ gegeben, davon 
8 Paare in der Mühle Schiffdorf, 
dem denkmalgeschützten Galle-
rieholländer. Das Standesamt 
und die Mühle sind als Trauorte 
beliebt und bieten ein besonde-
res Ambiete.  
 

 
Mühle Schiffdorf 
 

Sollten auch Sie Interesse an 
einer Trauung in Schiffdorf ha-
ben, so melden Sie sich gerne 
telefonisch bei Frau von Glahn, 
℡ 04706 181-233, um einen 
Termin abzusprechen. 
 
Finanzen 
 

Änderungen bei der Abfall-
entsorgung  
Mit dem Jahreswechsel stehen 
in   der Abfallentsorgung einige 
Neuerungen an. Der Landkreis 
Cuxhaven wird z. B. einen kom-
plett überarbeiteten Abfuhrkalen-
der verteilen. Das bekannte Heft-
format wird durch einen komplett 
neu gestalteten DIN A4 Falt-
kalender ersetzt. Dieser wird 
individuell für jede Anschrift er-
stellt und enthält dann nur noch 
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die für Ihre Adresse wichtigen 
Abfuhrtermine. Nützliche weitere 
Informationen sowie die Coupons 
für die gelben Säcke und eine 
Sperrmüllkarte sind natürlich wei-
terhin enthalten. Der neue Ab-
fuhrkalender wird, wie gewohnt, 
durch die Deutsche Post zuge-
stellt. Bewahren Sie den Abfuhr-
kalender bitte sorgfältig auf, da 
durch die Individualisierung keine 
weiteren Exemplare vorhanden 
sind. Gerne weisen wir auch auf 
die App „Abfall App Landkreis 
Cuxhaven“ für Ihr Smartphone 
hin. Hierüber lassen sich auto-
matische Erinnerungen zur Ab-
fuhr Ihrer Behälter einstellen. 
 
Außerdem wurden, wie Ihnen 
sicherlich bekannt ist, in den letz-
ten Monaten sämtliche Abfallbe-
hälter mit einem elektronischen 
Chip ausgestattet. Dieses lässt 
sich in erster Linie an dem seit-
lich neu angebrachten Aufkleber 
mit einem Strichcode, der Be-
hälternummer sowie ggf. ver-
merkter Anschrift erkennen. Die-
se Behälternummer ist ab sofort 
wichtig bei sämtlichen Anliegen 
rund um die Behälter. Ein Aus-
tausch kann beispielsweise nur 
noch anhand dieser Behälter-
nummer durchgeführt werden. Im 
Zweifel überprüfen Sie bitte, ob 
Ihr Behälter den entsprechenden 
seitlichen Aufkleber enthält. Soll-
te Ihr Behälter bisher noch 
keinen Chip erhalten haben, 
melden Sie sich bitte umgehend 
bei uns. 
Seit dem 01.01.2023 findet 
keine Leerung mehr bei 
fehlendem Chip statt. 
 
Bei den Aufklebern bzw. Abfall- 
plaketten steht ebenfalls eine Än-
derung an. Mit den Abgaben-
bescheiden erhalten Sie nur noch 
Aufkleber, auf denen der entspre-

chende Abfuhrrhythmus Ihres 
Restmüllbehälters angegeben 
wird. Die Behältergröße wird 
nicht mehr angegeben. Dieses 
dient der Vereinfachung bei der 
Identifizierung der zur Leerung 
bereitzustellenden Behälter. Wie 
gewohnt erhalten Sie nur für 
Restmüllbehälter den entspre-
chenden Aufkleber.  
 

 
Seit dem 01.01.2023 findet keine Leerung 
mehr bei fehlendem Chip statt 

 
Abgabenbescheide 
Den Abgabenbescheid für das 
Jahr 2023 erhalten Sie voraus-
sichtlich Mitte/Ende Februar. 
 
Eine frühere Bescheiderstellung 
ist nicht möglich, weil die Ge-
meinde die für die Abrechnung 
der Abwassergebühren erforder-
lichen Frischwassermengen vom 
Wasserverband Wesermünde 
erst Mitte/Ende Januar 2023 
erhält. Erst dann kann das 
Steueramt die Verarbeitung im 
Jahresbescheid abschließend 
vornehmen. 
 
Sollten Sie eine falsche Abfall-
plakette oder zu wenige erhalten 
haben, setzen Sie sich bitte 
kurzfristig mit dem Steueramt 
unter 04706 181-220 bzw. 181-
227 in Verbindung. Die Hausver-
waltungen bzw. Vermieter wer-
den gebeten, die Abfallplaketten 
umgehend weiterzuleiten.  
 
Wir bitten Sie, Ihren Abgaben-
bescheid für das Jahr 2023 auf 
Vollständigkeit und Richtigkeit zu 

überprüfen. Bei Änderungen oder 
Korrekturen zu den Grundbesitz-
abgaben wenden Sie sich bitte 
an das Steueramt, ℡ 04706 181-
220 bzw. -227. 
 
Bei Änderungen bzw. Korrek-
turen zu erteilten Einzugs-
ermächtigungen oder aber bei 
Erstattung eines Guthabens/einer 
Überzahlung wenden Sie sich 
bitte direkt an die Gemeinde-
kasse, ℡ 04706 181-224 bzw. 
-237. 
 
Wir bitten Sie, von Zahlungen 
auf Basis des Abgabenbe-
scheides 2022 abzusehen, son-
dern den Erhalt des aktuellen 
Abgabenbescheides 2023 ab-
zuwarten. 
 
Hundesteuer 
Die Hundehalter unserer Ge-
meinde machen wir darauf auf-
merksam, dass die zuletzt im 
Jahre 2014 versandten Jahres- 
 
bescheide bis zu einer Änderung 
oder Einstellung ihre Gültigkeit 
behalten. Eine entsprechende 
öffentliche Bekanntmachung er-
folgt fristgerecht in der Nordsee-
Zeitung.  
 
Entwicklung der Grundsteuer 
Die Grundsteuer ist eine Steuer 
auf das Eigentum an Grund-
stücken. Es wird unterschieden 
zwischen der Grundsteuer A für 
land- und forstwirtschaftliche 
Betriebe bzw. Stückländerei und 
der Grundsteuer B für bebaute 
oder bebaubare Grundstücke 
sowie Gebäude. Während das 
Aufkommen der Grundsteuer A in 
den letzten Jahren stets konstant 
zwischen 160.000 und 170.000 
€/Jahr lag, stieg das Aufkommen 
der Grundsteuer B gemäß der 
folgenden Übersicht stetig. 
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Entwicklung der kommunalen 
Finanzen 
Die Haushaltsabschlüsse 2018 
und 2019 wurden im Jahr 2022 
durch das Rechnungsprüfungs-
amt des Landkreises Cuxhaven 
geprüft und vom Rat der Ge-
meinde beschlossen. Zugleich 
wurde dem ehemaligen Bürger-
meister, Herrn Klaus Wirth, für 
diese Haushaltsjahre die Ent-
lastung durch den Rat erteilt. In 
den beiden Haushaltsjahren 
wurde ein Überschuss in Höhe 
von zusammen rund 3,8 Mio. € 
erzielt. Die Abschlüsse für 2020 
und 2021 sollen im Jahr 2023 zur 
Beschlussfassung vorbereitet 
werden. Es ist davon auszu-
gehen, dass auch für diesen 
Zeitraum Überschüsse in ver- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
gleichbarer Höhe erreicht wur-
den. Für das Jahr 2022 zeichnet 
sich hingegen ein Fehlbetrag ab. 
 
Die Überschüsse der Vorjahre 
dienten u. a. zur anteiligen Finan-
zierung von Investitionen. Der 
Kreditbedarf konnte entspre-
chend reduziert werden. 
 
Haushalt 2023 
Der gerade vom Rat beschlosse-
ne Haushaltplan 2023 weist im 
Ergebnishaushalt ein Defizit in 
Höhe von rd. 3,4 Mio. € aus. 
Gegenüber den bisherigen Pla-
nungen hat sich die Haushalts-
planung erheblich verschlechtert. 
Insbesondere der Teilhaushalt 
„Kindertageseinrichtungen und 
Spielplätze“, der für sich allein 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
betrachtet ein Defizit von rd. 
4,5 Mio. € ausweist und damit rd. 
2,8 Mio. € über dem Defizit des 
vorläufigen Rechnungsergebnis-
ses 2021 in diesem Teilhaushalt 
liegt, trägt einen wesentlichen 
Anteil zum Gesamtdefizit des 
Haushaltes bei. Aber auch die 
erheblich gestiegenen Energie-
kosten, die Preiserhöhungen u. 
a. im Baugewerbe und die 
gestiegenen Kreditzinsen haben 
negative Auswirkungen auf den 
Haushalt der Gemeinde.  
 
Auch in den Haushaltsjahren 
2024 bis 2026 wird nach der 
Haushaltplanung weiterhin mit 
Defiziten zu rechnen sein. Nach 
der Planung liegen sie im Jahr 
2024 bei 3,3 Mio. €, im Jahr 2025 
bei 4,6 Mio. € und im Jahr 2026 
bei rd. 4,9 Mio. €. Besonderen 
Anlass zur Sorge gibt, dass diese 
Entwicklung trotz steigender 
Steuererträge und Finanzaus-
gleichleistungen eintreten könnte. 
Rat und Verwaltung sehen sich 
vor diesem Hintergrund in der be-
sonderen Verantwortung, durch 
Maßnahmen der Haushaltssiche-
rung dieser Entwicklung der De-
fizite entgegenzuwirken. Welche 
Maßnahmen hierfür in Frage 
kommen werden die politischen 
Gremien in der ersten Jahres-
hälfte 2023 erarbeiten. 
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Damit die Haushaltssatzung mit 
dem Haushaltsplan 2023 in Kraft 
treten kann, bedarf es der Ge-
nehmigung durch die Kommunal-
aufsicht des Landkreises Cux-
haven. 
 
Die Diagramme über die Erträge 
und Aufwendungen finden Sie 
auf der Seite 29. 
 
Investitionen 
Investitionen sind in überdurch-
schnittlicher Höhe von rund 
11,2 Mio. € veranschlagt. Nach 
Abzug von Fördermitteln (1,5 
Mio. €) und Beiträgen (0,2 Mio. €) 
verbleibt ein aus Krediten zu 
finanzierender Eigenanteil der 
Gemeinde in Höhe von rund 9,5 
Mio. €. Rd. 8,1 Mio. € werden in 
Kindertagesstätten investiert. 
In den Ortschaften Wehdel (an-
teilige Baukosten 2023 in Höhe 
von 2,8 Mio. €; Fertigstellung für 
2024 geplant), Schiffdorf (antei-
lige Baukosten 2023 in Höhe von 
0,3 Mio. €; Fertigstellung für 2025 
geplant) und Sellstedt (anteilige 
Baukosten 2023 in Höhe von 
0,26 Mio. €; Fertigstellung für 
2026 geplant) soll jeweils eine 
viergruppige Kindertagesstätte 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(je 2 Krippen- und Kindergarten-
gruppen) errichtet werden. Für 
eine solche Einrichtung in der 
Ortschaft Spaden wurden Rest-
finanzierungsmittel von rd. 2,2 
Mio. € neu im Haushaltsjahr 2023 
veranschlagt. Die Inbetrieb-
nahme ist für 2023 vorgesehen. 
In Schiffdorf ist überdies der Bau 
eines zusätzlichen Kindergartens 
zur räumlichen Entlastung des 
kirchlichen Kindergartens „Re-
genbogen“ mit Baukosten von 
2,4 Mio. € geplant. Im Bereich 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

des Brandschutzes ist für den 
Neubau des Feuerwehrhauses in 
Schiffdorf die Restfinanzierung in 
Höhe von 0,68 Mio. € neu ver-
anschlagt worden. Die Inbetrieb-
nahme erfolgt im Jahr 2023. 
Weitere Investitionen von jeweils 
rd. 0,5 Mio. € sind für die 
Abwasserbeseitigung und den 
Erwerb von Grundstücken im 
Haushaltsjahr 2023 in Ansatz 
gebracht worden. 
 
Die dargestellten Investitionen 
führen zu einem erheblichen An-
stieg der investiven Verschul-
dung der Gemeinde. Bei der 
Entscheidung, einen sprung-
haften Anstieg der Verschuldung 
zuzulassen, wurde berück-
sichtigt, dass es sich bei den 
Neubauten im Bereich der Feuer-
wehr und der Kindertagesstätten 
um einen für die Gemeinde ge-
setzlich verpflichtenden Bereich 
handelt. Insoweit besteht also 
keine Handlungsfreiheit, ob in-
vestiert wird. Die Folgen der 
Verschuldung sind vor dem Hin-
tergrund der gestiegenen Kredit-
zinsen aus finanzieller Sicht eine 
zusätzliche erhebliche Belastung, 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
                                                                   J a h r e s r ü c k b l i c k  2 0 2 2  

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

die sich in den Defiziten der 
Jahre 2023 bis 2026 nieder-
schlagen. 
 
Ordnung 
 

Straßenreinigung 
Auszug aus der Straßenreini-
gungssatzung und der Verord-
nung über Art, Maß und räum-
liche Ausdehnung der Straßen-
reinigung in der Gemeinde: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

• Straßenreinigungspflichtig sind 
die Eigentümer der an Straßen, 
Wege und Plätzen angrenzen-
den Grundstücke. 

 
• Zur Reinigung gehört die Säu-

berung der Fahrbahn, Gosse, 
Gehwege, Radwege, Parkspu-
ren, Grün-, Trenn-, Seiten- und 
Sicherheitsstreifen und Pflanz-
beete und Gehölzstreifen. 

• Schmutz, Laub, Gras, Wildkraut 
und sonstige Verunreinigungen 
sind zu entfernen. 

 
• Die Reinigung ist von der 

Grundstücksgrenze bis zur 
Fahrbahnmitte vorzunehmen. 

 
• Bei einigen Hauptverkehrs-

straßen ist die Fahrbahn selbst 
von der Reinigungspflicht aus-
genommen. Es verbleibt aller-
dings die Reinigung der Gosse 
und der weiteren oben ge-
nannten Straßenbestandteile. 
Die von der Straßenreinigungs-
pflicht ausgenommene Fahr-
bahnen entnehmen Sie bitte 
der  Straßenreinigungssatzung 
(Homepage der Gemeinde: Rat-
haus & Politik/Politik/Ortsrechts-
sammlung). 
 

• Die Reinigung ist bei Bedarf, 
jedoch mindestens einmal im 
Monat, durchzuführen. Beson-
dere Verunreinigungen (z. B. 
durch Bauarbeiten) sind unver-
züglich zu beseitigen. 
 

• Die vor Grundstücken gelege-
nen Grünstreifen sollten regel-
mäßig gemäht werden. 
 

Winterdienst  
Auch in der Gemeinde Schiffdorf 
hat der Winter wieder Einzug 
gehalten. Wir möchten Sie daher 
an die Verpflichtung zum Winter-
dienst erinnern. Denken Sie bitte 
insbesondere an kleine Kinder, 
ältere Mitbürgerinnen und Mit-
bürger sowie Menschen mit Be-
hinderungen. 
 
• Ist ein Geh- und/oder Radweg 

vorhanden, so ist dieser mit ei-
ner geringeren Breite als 1,20 m 
ganz, im Übrigen mindestens in 
einer Breite von 1,20 m von 
Schnee freizuhalten. 
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• Ist ein Gehweg nicht vor-
handen, so ist ein ausreichend 
breiter Streifen von mindestens 
1 m neben der Fahrbahn oder, 
wenn der Seitenraum nicht für 
eine Nutzung nach erfolgter 
Schneereinigung geeignet ist, 
am äußersten Rand der Fahr-
bahn freizuhalten. 

 

• Ist über Nacht Schnee gefallen, 
muss die Reinigung werktags 
bis 8 Uhr und sonn-/feiertags 
bis 9 Uhr durchgeführt sein. 
 

• Schnee und Eis dürfen nicht so 
gelagert werden, dass der Ver-
kehr auf der Fahrbahn, dem 
Radweg und dem Gehweg ge-
fährdet oder mehr als nach den 
Umständen unvermeidbar be-
hindert wird. 
 

• Bei Glätte ist mit Sand oder mit 
einem Sand-Salzgemisch zu 
streuen. 
 

• Das Schneeräumen und 
Streuen ist bei Bedarf bis 
20 Uhr zu wiederholen. 
 

• Zur Beseitigung von Eis und 
Schnee dürfen schädliche 
Chemikalien nicht verwendet 
werden. 

 
Bedenken Sie bitte, dass insbe-
sondere die Nichtdurchführung 
des Winterdienstes bei Unfällen 
für Sie als Winterdienstpflichtige 
auch haftungsrelevant sein kann. 
Vorsorglich müssen wir auch 
darauf hinweisen, dass ein Ver-
stoß gegen die genannten Rege-
lungen zur Straßenreinigung und 
 
dem Winterdienst eine Ord-
nungswidrigkeit darstellt, die mit 
einem Bußgeld geahndet werden 
kann. Dies ist aus Gleich-
behandlungsgründen notwendig  
 

und wird jedoch nur dann zur 
Anwendung kommen, wenn sich 
jemand auf entsprechende Hin-
weise uneinsichtig zeigt.  
 
Lichtraumprofil 
Im Zuge der Straßenkontrollen 
wird immer wieder festgestellt, 
dass Bäume und/oder Sträucher 
zu weit auf die Straße oder den 
Geh- und Radweg ragen und 
dadurch Fußgänger, Rad- und 
Autofahrer behindern. 
Im Niedersächsischen Straßen-
gesetz ist bestimmt, dass durch 
Grundstücksanpflanzungen die 
Verkehrssicherheit nicht beein-
trächtigt werden darf. Dies ist der 
 
Fall, wenn z. B. Bäume, Hecken 
oder Sträucher zu weit in das 
sogenannte Lichtraumprofil der 
Straße reichen. Daher ist über 
Fuß- und Radwegen ein Licht-
raumprofil von mindestens 2,50 
m Höhe und über Straßen für 
den Autoverkehr von mindestens 
4,50 m Höhe freizuhalten. Auch 
darf die Sicht auf Ampelanlagen, 
Lichtmasten und Verkehrs-
zeichen nicht eingeschränkt wer-
den.  
 
Bitte achten Sie darauf, dass vor 
Ihrem Grundstück dieses Licht-
raumprofil frei bleibt und auch die 
uneingeschränkte Sicht auf Ver- 
kehrszeichen gewahrt ist. An-
dernfalls bitten wir Sie, die 
betreffenden Anpflanzungen im 
Interesse aller und um die Ver-
kehrssicherheit zu gewährleisten, 
ausreichend zurückzuschneiden. 
 
Wochenmärkte 
Die Wochenmärkte bieten ein 
reichhaltiges Sortiment regionaler 
Produkte. Schauen Sie doch 
gerne bei einem unserer 
Wochenmärkte vorbei. 
 

Wochenmarkt Geestenseth 
Wann? donnerstags von 08:00 
bis 12:00 Uhr 
Wo? Wehdeler Straße 29 
 
Wochenmarkt Schiffdorf 
Wann? freitags von 08:00 bis 
13:00 Uhr 
Wo? Bohlenplatz 
 
Wochenmarkt Spaden 
Wann? dienstags von 08:00 bis 
12:00 Uhr 
Wo? Deutsche Straße / Ecke 
Friesenstraße 
 

 
 
Information zur Umtausch-
pflicht bei Führerscheinen 
Die EU hat beschlossen, dass 
ein Führerschein nur noch 15 
Jahre gültig ist. Das betrifft nicht 
die Fahrerlaubnis, sondern ledig-
lich das Dokument. Da viele 
Führerscheine schon viel älter 
sind, ist der Termin zur Um-
tauschpflicht gestaffelt. 
 
Wurde der Führerschein vor 
1999 ausgestellt, richtet sich der 
Termin zum Umtausch nach dem 
Geburtsjahr. Je älter Sie sind, 
umso länger ist das Dokument 
gültig - unabhängig davon, wann 
die Fahrprüfung abgelegt wurde, 
Hauptsache vor dem Jahr 1999. 
 

• Geburtsjahr vor 1953 
Umtausch bis 19.01.2033 
 

• Geburtsjahr 1953-1958 
Umtausch bis 19.01.2022 
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• Geburtsjahr 1959-1964 
Umtausch bis 19.01.2023 
 

• Geburtsjahr 1965-1970 
Umtausch bis 19.01.2024 
 

• Geburtsjahr 1971 oder später 
Umtausch bis 19.01.2025 

 
Für alle, deren Führerschein ab 
dem 01. Januar 1999 oder später 
ausgestellt worden ist, richtet 
sich der Zeitpunkt für die Um-
tauschpflicht nach dem Aus-
stellungsdatum des Führer-
scheins, unabhängig vom Alter. 
 
• Ausstellungsjahr 1999-2001 

Umtausch bis 19.01.2026 
 

• Ausstellungsjahr 2002-2004 
Umtausch bis 19.01.2027 
 

• Ausstellungsjahr 2005-2007 
Umtausch bis 19.01.2028 
 

• Ausstellungsjahr 2008  
Umtausch bis 19.01.2029 
 

• Ausstellungsjahr 2009  
Umtausch bis 19.01.2030 
 

• Ausstellungsjahr 2010  
Umtausch bis 19.01.2031 
 

• Ausstellungsjahr 2011  
Umtausch bis 19.01.2032 
 

• Ausstellungsjahr 2012-18.01.2013 
Umtausch bis 19.01.2033 

 

 
 
Nach Ablauf der o. g. Frist wird 
der alte Führerschein ungültig. 

Mein Anliegen für 2023: 
Gute Gesundheitsversor-
gung für unsere Gemeinde 
 

 
 

Es war ein bitterer Tag im 
Januar, als ich erfuhr, dass einer 
unserer Allgemeinmediziner in 
der Ortschaft Schiffdorf verstor-
ben ist. Die medizinische Versor- 
gungslage in der Gemeinde war 
schon vorher angespannt und ist 
dadurch noch deutlich proble-
matischer geworden. Umso 
erleichterter war ich, als sich 
relativ bald drei Ärzte bei mir 
meldeten und Interesse bekun-
deten, eine Praxis in Schiffdorf zu 
eröffnen, würde dies unsere Ver-
sorgung doch langfristig sicher-
stellen. Nach vielen Gesprächen 
und Terminen folgte in den 
Monaten darauf die Ernüchte-
rung: Es gelang leider nicht, 
geeignete Praxisräumlichkeiten 
zu erwerben und anzumieten. 
 
Die flächendeckende ärztliche 
Versorgung ist eine Haupt-
voraussetzung für ein gutes 
Leben bei uns in der Gemeinde. 
Dafür zuständig, dass sich Ärzte 
gleichmäßig im Land verteilt nie-
derlassen, ist die Kassenärztliche 
Vereinigung Niedersachsen, für 
uns die Bezirksstelle Stade. Zwar 
pflegen wir mit dieser einen 
regelmäßigen Austausch, weiter-
geholfen hat sie uns in Schiffdorf 
jedoch bisher leider nicht. 
 

Es folgten zahlreiche Bemühun-
gen der Ärzte sowie von Ver-
tretern aus Politik und Verwal-
tung, doch noch passende 
Räumlichkeiten zu finden. Bis-
lang ist uns dies leider nicht 
gelungen. 
 
Aus dieser Not heraus wuchs die 
Überlegung, notfalls auch als 
Gemeinde, den Bau eines Ärzte-
hauses in den Blick zu nehmen 
um Praxisräumlichkeiten zu 
schaffen. So könnte Ärzten, 
welche sich bei uns niederlassen 
wollen, ein entsprechendes An-
gebot gemacht werden. Das 
Land Niedersachsen hat ent-
sprechende Vorhaben in der 
Vergangenheit bereits mit einer 
Förderung unterstützt, davon 
könnten vielleicht auch wir als 
Gemeinde profitieren.  
 
Ich freue mich darüber, dass der 
Rat der Gemeinde diesem Vor-
schlag gefolgt ist und im Haus-
halt für das Jahr 2023 Gelder für 
die Planung und einen möglichen 
Grunderwerb bereitgestellt hat.  
Natürlich bleibt unser größtes 
Bestreben, dass anderweitig 
Räumlichkeiten gefunden wer-
den, damit der Versorgungslücke 
endlich begegnet werden kann.  
An dieser Stelle gilt mein Dank 
schon einmal allen, die uns als 
Gemeinde in dieser Thematik mit 
Rat und Tat zur Seite stehen, 
insbesondere den verschiedenen 
Ärzten unserer Gemeinde. Mein 
besonderes Anliegen für das 
neue Jahr bleibt es, neue Ärzte 
für die medizinische Versorgung 
unserer Gemeinde anzusiedeln. 
 
Ihr Bürgermeister 
Henrik Wärner 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


